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28. Jahrgang. 


. BEER 


Die 


bei allen Kaiferl. 


2a 


an eine ſocialiſtiſche Arbeiterverſammlung auf Tra- 
falgar 
ſtatt. 

und plünderte dieſelben, 
änger an und raubte letzteren Werthſachen. Die 


Die Menge drang in verſchiedene Läden ein 


Polizei ſtellte, nachdem ſie Verſtärkung erhalten hatte, 
die Ruhe wieder her und nahm zahlreiche Verhaf⸗ 


tungen vor. 


London, 9. Febr. (W. T.) Die geftrigen Ver⸗ 


wüſtungen der Ruheſtörer ſind ſehr erheblich. Ein 
Menſchenhaufen von einigen Tauſend Theilnehmern ® 
zog von Trafalgar Square in der Richtung nach dem of 1 
Hydepark, zertrümmerte auf dem Wege die Feuſter N Geſetzentwürfe handeln, welche bekannk⸗ 


faſt jedes Hauſes und Ladens und bediente ſich dazu und ı 
betreffen. Der auf die Coloniſation bezüglich 


Geſetzentwarf, über welchen in unſeren heutige 
Morgentelegrammen bereits einige näheren Angabe: 


meiſt aus den Läden geraubter Gegenſtände, wie 
laſchen, Kiſten, Schuhwerk. Die Goldarbeiter⸗ und 
uwelierläden litten am meiſten; einzelne Laden⸗ 


beſitzer ſchützten ihr Eigenthum, indem ſie den Re⸗ 
volver gebrauchten, andere büßten aber große Mengen 


von Werthgegenſtänden und Uhren ein. 
London, 9. Febr. 


Maßnahmen zur Verhütung ähnlicher Exceſſe, ſowie 
Verhaftung und ſtrenge Beſtrafung der Führer der 
Socialiſten, welche den Unfug organiſirt und ge⸗ 
leitet haben. 


Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 9. Februar. 
Im Reichstage 


waren für heute ſtürmiſche Scenen vorausgeſagt. 


Wir haben geſtern ausgeführt, wie gouvernemen⸗ 


tale Organe, voran das „Deutſche Tageblatt“, einen 
neuen „Entrüſtungsſturm“ einzuläuten begannen, 
und daß in Ermangelung eines beſſern diesmal der 


Aviſo oder aber die Neubreiſacher Unteroffizier⸗ 
ſchule herhalten ſollte. Aber wider Erwarten kam 


Gouvernementalen bei der Generaldiscuſſion 
zur dritten Etatsberathung als erſter das 


elegiſchen Tone. Wohl hatte er allerlei an der 
Haltung der Mehrheit des Reichstags auszuſetze 
er berührte eine Anzahl von Punkten fh d 


gegeben gegentheil ſchloß er gerade in 
ſehr bemerkenswerther Weile mit dem Ausdrucke 
der Sehnſucht nach einer Verſtändigung aller 

Parteien. Ihn mochte das Gefühl des kläglichen 
Scheiterns ſeines neueſten Doppelwährungsfeld⸗ 

zugs bedrücken? hat er doch in der Erkenntniß, 
keine Majorität für ſeinen Antrag zu bekommen, 
den Rückzug antreten müſſen, und die ſchwache 
Reſolution, die nun an deſſen Stelle getreten iſt, 
zder Währungsfrage eine eingehende Prüfung zu 
Theil werden zu laſſen“, kann ihm nur geringen 


K 


Troſt gewähren. Hrn. v. Kardorff ſtimmen wir 
gewiß gern bei, wenn er zur Verſtändigung 
mahnt; möge er aber dann zuerſt ſeine 


eigenen Geſinnungsgenoſſen bewegen, die Polemik 
gegen die Liberalen in anderer ſachlicher Weiſe, 
und nicht länger in dieſer beleidigenden Art zu 
führen, als es bis jetzt geſchehen iſt. Oder meint 
er, daß die niederträchtigen, alle Tage aus ſeinem 
Lager kommenden Vorwürfe der „Reichs⸗ und 
Königsfeindlichkeit“ der Freiſinnigen beitragen können, 
die Einigung zu erleichtern? 

Den Haupttrumpf, den Herr v. Kardorff nicht 
gezogen, ſpielte nun der nationglliverale Abgeordnete 
Lenz aus. Er hatte ſeine Rede offenbar darauf 


Danziger Zeitung“ 


oder deren 


Telegramme der Danziger Zig. gester f | 
geſtern noch nicht zugegangen. 8, 

London, 9. Febrnar. (W. T)) Im Arſchluß ch zugegangen. Man ſchließt darau 
unterzogen werden. 
Square fanden geftern ernftere Ruheſtörungen dieſelben in der dem Bundesrath gemachten Vorlage 


hielt Fuhrwerke und Fuß⸗ 


W. T.) Alle Morgen⸗ 
blätter drücken ihre Entrüſtung über die geſtrigen 
ſocialiſtiſchen Ausschreitungen aus, fordern energiſche 


es ganz anders. Herr v. Kardorff, der von den 


ing Wort 
erlangte, fing an, aber in einem ruhigen, beinahe 


n 
en d 


vorbereitet, daß der in Frage ſtehende Aviſo ab⸗ 


gelehnt werden würde, und ſich dafür präparirt, 
dieſe und die der Neubreiſacher Unteroffizterſchule 
zu j 
ſammenzufaſſen. Er zeichnete bereits düſterer 


einem wirkungsvollen Entrüſtungsbilde zu⸗ 


Vorahnungen voll das Bild Hannibal Fiſchers, 


des Verſteigerers der ehemaligen deutſchen 


Flotte, an die Wand, wobei er natürlich wohlweislich 


die Thatſache vergaß, daß der Reichstag faßt alles 


von Mehrforderungen bewilligt (davon 4 Millionen 
im Ordinarium); er vergaß, worauf ihn Heer 
Rickert nachdrücklich hinwies, daß noch niemals 
einem der Vorgänger des Herrn v. Caprivi ein Etat 


mit ſoviel Bewilligungen zugeſtanden worden, wie 


oſtanſtalten des In⸗ mit Ausnahme von Sonntag 
Raum 20 g. 


ESTHENETTERTERS STEEL 


Ab 
— Die „Danziger Zeitung“ 


eee Y 


vermittelt 


Donnerſtag beſchloſſen hat, war dem Reichstage bis 


daß die Motive einer beſonderen Umarbeitung 


Wie bereits gemeldet, waren 


äußerſt kurz und knapp gefaßt. 


Die Polenvorlagen. ’ 
Die ſeitens der Staatsregierung vorbereiteten 


Geſetzentwürfe, welche den Schutz des Deutſchthums 
in den öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie 
bezwecken, ſollen jetzt jo weit gefördert ſein, daß 
ihre Einbringung im Abgeordnetenhauſe in raſcher 


olge zu erwarten ſein dürfte. Es ſoll ſich, einer 
officibſen Mittheilung zufolge, um ſechs bi 


ich die Coloniſation, die Schule und die Sprache 20. 


gemacht ſind, ſowie zwei bis drei andere die Schu 
betr. Entwürfe dürften, wie geſtern in Abgeord 
netenkreiſen verlautete, vorausſichtlich bereits heu 
oder übermorgen eingebracht werden. Man wir 
kaum fehlgehen, wenn man annimmt, daß der 
geſtern unter Vorſitz des Reichskanzlers Fürſte 
Bismarck ſtattgehabte Miniſterrath ſich vornehmli 
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt hat. 


Auf die Verhandlungen mit der Curie 


St gen innerh erungen ge⸗ 
1 werden könne. Zu dieſer Aeußerung bein 
die freiconſervative „Poſt“ jetzt einen mit Rückſi 
auf die hohe Adreſſe intereſſanten Commentar: 
„Poſt“ giebt ſich den Anſchein, die Kritiker ae 
weiſen, welche aus der Nichtvorlegung des Brannt 
weinmonopolantrags an den 
Staatsrath auf das Einſchlafen dieſer Inſtitution 
geſchloſſen haben. Selbſtverſtändlich gehört die 
Erklärung, daß es einer Berathung der Sache im 


Staatsrath nicht bedurft habe, weil eine ſolche in 
den Ausſchüſſen des Bundesraths ſtattfinden müſſe, 
Andere Vorlagen, wie das Poſt⸗ 


nicht wur Sache. } 
Sparkaſſengeſetz und das letzte Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz, haben bekanntlich trozdem dem Staatsrathe 
vorgelegen. E 
Seinem ei 


neulichen parlamentariſchen Diner erzählt, die dahin 


„nach einer ganz anderen Seite“ gezielt habe. 


Welche Seite darunter zu verſtehen iſt, erſi 
0 fee It, eee ſtellung eines praktiſchen und allen verſtändigen 


aus der weiteren Darlegung, wie wichtig es ſei, 


daß die in dem Staatsrath liegende Möglichkeit, 
„die Thronerben an den Geſchäften des Staats 
in leitender Stellung zu betheiligen, nicht unbenutzt g 
bleibe“. Andernfalls führe das conſtitutionelle Syſtem 


der meiſten Länder, insbeſondere auch Preußens 


der 1 ice und der diesjährige, und zwar ohne 


jeden 


wie dem jetzigen Herrn Chef der Admiralität. 
Der Angriff des entrüſteten Schwaben bert 


iderſpruch, und daß Herrn v. Stoſch Jahr 
aus Jahr ein viel mehr geſtrichen 1 f 


v. Lenz vertritt den 5. württembergiſchen Wahlkreis 


— war um ſo hinfälliger, als eben die Bewilligun 
des Aviſos ſchon ſo gut wie ſicher war. Sein 
Gedonner konnte demnach nur Heiterkeit erregen, 


die organiſchen Reformen auf dem Gebiete 
der directen Staatsſteuern, der Gemeinde⸗ 
und Schullaſten, welche, ſei es nach An⸗ 


nahme 
Verbindung mit einer Licenzabgabe in Auſicht ge⸗ 


und nichts anderes konnte er erzielen, wenn er ſich nommen find, den Staatsrath 


ſogar ſoweit verſtieg, die Franzoſen in's Feld zu 
führen, die in dem negirenden Geiſt der deutſchen 
Oppoſition den Verbündeten ihrer Revancheideen 


ſehen würden. 
Sreiflich, 


dieſen auf das hohe Haus ſehr draſtiſch 


Es war augenſcheinlich und be⸗ 
wenn die Nationalliberalen ſelbſt von 


wirkenden und oft zu elementarer Heiterkeit an⸗ 


regenden Ausführungen wenig erbaut waren. Nicht 
einmal die Conſervativen, für welche der a 
19 4 gerade ſchonend verfahrende Herr v. Helldorff 
ſchla gingen auf den von Herrn v. Lenz einge⸗ 
0 agenen Ton ein, der ſammt den Kardorſſ'ſchen 
au, und dunkeln Drohungen von Herrn 
i = 3 gebührende Beleuchtung erfuhr. 
d ie Lenz'ſche Rede hat jedenfalls die Ausſichten 
es neu vorbereiteten Entrüſtungsſturmes am beſten 
gekennzeichnet. Er wird ins Waſſer fallen. Und 
1 5 11 5 10 6 wenn es möglich 
7 in olchen auſpiel jetzt n i 
Theilnehmer im Volke zu ben 3 


Das Geſetz betreffend die Verlängerung des 


Socialiſtengeſetzes, welche 


der Bundesrath am 


ment auf. g 
Wenn gleichzeitig in Ausſicht 


des Branntweinmonopols, ſei es in 


dankbar ſein. Freilich iſt es hisher in conſtitutionellen 


Staaten nicht üblich geweſen, das Verhalten ge⸗ 
wiſſer Stellen zu der Regierungspolitik öffentlich in ; 
dem unter der Arbeiterbevölkerung herrſchenden Elend 
abzuhelfen. Ferner ſollen die Parlamentsdeputirten 
. > Sr für London aufgefordert werden, jede andere parla⸗ 

Die Berliner „Pol. Nachr.“ wußten vor einigen 
Tagen von einer bevorſtehenden Abtrennung der 
5 miniſterium ermächtigt 
was das officibſe Organ als „ſehr erwünſcht“ be⸗ 
in den Reſolutionen eine Herabſetzung der Arbeits⸗ 


der Preſſe zu kritiſiren. 
Die Conſervativen im Herrenhauſe. 


Extremconſervativen im Herrenhauſe zu melden, 


zeichnete. Wir bezeichneten dieſe Meldung als un⸗ 


wahrſcheinlich und als einen der vielen Verſuche, 
durch Abſtoßung gewiſſer als Ultras hingeſtellter 


Elemente die Bildung der Mittelpartei zu erleichtern. 
Auch die „Kreuzzeitung“ zerſtört heute dieſe Hoff⸗ 


}. Februar. 


end 
und Auslandes angenommen. — 1 Quartal 


preußiſchen 


f gentlichen Zweck kommt das Organ der 
freiconſervativen Partei erſt näher, indem es von 
einer Aeußerung des Reichskanzlers bei dem 


ging, daß die Theilnahme an den Verhandlungen 
dieſer Körperſchaft den Betheiligten bereits läſtig 
würde. Dieſe Aeußerung ſei zumeiſt auf die aus⸗ 
wärtigen Mitglieder bezogen worden. Es möge aber 


dahin geſtellt werden, ob dieſelbe ni i 
11 5 ! ich ae der Regierung empfohlen wird, die Unkerhandlungen 


genugſam bekannten Argumente. 


wenn es möglich 
naturgemäß zunächſt zur Entfremdung gegenüber währung aller Mächte herzuſtellen, jo würde man 

den leitenden Geſichtspunkten der Regierungspolitik 
und deren Trägern und in 0 


u leicht zum Gegenſatz zu beiden. i 
5 e gene de in e der Botſchaft des Präſidenten Cleveland und an 


weiſe zahlreiche Beiſpiele eines zumeiſt auf dieſe die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe abgegebenen 


Urſache zurückzuführenden Gegenſatzes zwiſchen dem 
gegenwärtigen und dem zukünftigen Regi⸗ 


Conſequenz davon nur 


pe wird, daß 
ein normales Verhältniß zwiſchen dem Werthe des 


präſident Freyeinet ſagte zu, da 


0 eſchäfligen würden, 
ſo bleibt allerdings, bemerkt dazu 19 55 Berliner g 
E Correſpondent, nur die Annahme übrig, daß der 
betreffenden Stelle die Thätigkeit im Staatsrath 
inſoweit läſtig geworden iſt, als ſie ſich auf das 
Branntweinmonopol beziehen ſollte. Für dieſe 
Aufklärungen, welche auch auf gewiſſe Aeußerungen 
des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe ein neues 
Licht werfen, muß man der „Poſt“ in der That 
worden. Es wurden mehrere Reſolutionen ange⸗ 


E 


l 
— 


und Montag frü 
ertions 


7 


au 


Pc n 


ifferenzen, welche innerhalb der Fraction Stahl 
beftanden haben, find längſt ausgeglichen, und die 
ſämmtlichen Mitglieder derſelben dürften ſich dem⸗ 
51 zu einer „conſervativen Fraction“ zuſammen⸗ 
chließen.“ 
Denjenigen früher liberalen Elementen der 
Parlamente, die jetzt mit den Conſervativen gehen, 


1 
10 Schritt entgegengekommen; man hat i 
en 
auszuſcheiden, 
nd die Parteien von Eynern 
is Hammerſtein und Stöcker. 


In Dänemark dauert der Conflict zwiſchen 
ierung und Parlament in einer Weiſe fort, die 


und ſo umſchlingt denn heute ein 


auch nur Verminderung der Spannung bbte. 
Geſtern iſt der Reichstag, deſſen Mehrheit feſt 


nanzgeſetz erlaſſen. 


En 

10 ie und Intelligenz 
weitaus unterlegen. Die Polen ſind über das Vor⸗ 
gaben der Ruthenen in Entrüſtung; fie erklären es 


ei die Bine Pflicht jedes Polen, zumal in der 
e ab 
nten ehema 


eh 3 


ienifchen Senats 


en Sitzung 0 
über die Theil⸗ 


das Mint 
Graf 


Die Silberfreunde in Frankreich 
haben, wie unſere deutſchen, 
Tag gehabt. Wie der Telegrap 
richtete Ü 
kammer der Abg. Soubeyran eine 


aus Paris meldet, 


Derſelbe wies darau 


Schwärmer für die internationale Doppelwährung 


antragte ſchließlich eine Tagesordnung, in welcher 


mit den Mächten wieder aufzunehmen, um zur Her⸗ 


Anſprüchen genügenden Münzſyſtems zu gelangen. 
Der Finanzminiſter Sadi Carnot erwiderte, es 
ſei unnöthig, auf die Frage näher einzugehen; 
wäre, eine einheitliche Münz⸗ 


dem Welthandel einen großen Dienſt er eiſen. Er 
glaube nicht, daß eine Münzconferenz dieſes Ziel 
erreichen könne. Der Miniſter erinnerte an die in 


bezüglichen Erklärungen. Der jetzige Zeitpunkt ſei 
keineswegs geeignet, die Verhandlungen wieder auf⸗ 
zunehmen, auf einen Erfolg ſei nicht zu hoffen. 
Der Deputirte Paſſy machte darauf aufmerkſam, 
daß es nicht in der Gewalt der Regierungen läge, 


Goldes und des Silbers herzuſtellen. Der Conſeil⸗ 
g ß die Unterhand⸗ 
lungen wieder aufgenommen werden ſollten, ſobald 
der Augenblick dazu günſtig ſei. Soubeyran zog 
hierauf ſeine Tagesordnung zurück. 


Die Londoner Socialiſten 
haben geſtern eine große Ausſchreitung verübt. Am 
Nachmittag fand auf Trafalgar Square eine Kund⸗ 
gebung beſchäftigungsloſer Arbeiter ſtatt, welcher 
gegen 10 000 Perſonen beiwohnten; dieſelbe war 
von der ſocialdemokratiſchen Vereinigung organiſirt 


nommen, in welchen auf die Nothwendigkeit hin⸗ 
gewieſen wird, unverzüglich Schritte zu thun, um 


mentariſche Arbeit zu verhindern, bis ein Geſetz⸗ 
entwurf angenommen iſt, durch welchen das Arbeits⸗ 
i wird, den Bau von 
Arbeiterwohnungen zu unternehmen. Sodann wird 


zeit auf acht Stunden verlangt. Es wurden 
mehrere heftige und aufreizende Reden gegen die 


beſitzenden Klaſſen und das Kapital gehalten, 
in denen die Arbeiter aufgefordert wurden, ſich lichkeit eine Erſparniß. 


ung der „Pol. Nachr.“, indem ſie ſchreibt: „Die 


eibt eben nichts erſpart; ſie müſſen die ganze 
nnende Strecke allein zurücklegen, und fie haben 
S ja bereits faſt gethan; von jener Seite iſt man 11 \ 

nen | 
Gefallen nicht gethan, die „Kreuzzeitungspartei“ 


und Hammacher 


auf feinen verfaſſungsmäßigen Rechten beſteht, ges I 
ſchloſſen worden. Der König wird, da kein Budget 
u Stande gekommen iſt, demnächſt ein proviſoriſches 

das bisherige Territorium Dakota als Bundes⸗ 


n ihren Zeitungen als ein Verbrechen am Lande. Es 


ungen, weiterzuſtreben, daß die 
Ballon Provinzen . 
» 5 


gegen 


Wade keinen guten 
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h. — Beftellungen werde 
4,50 , durch die Sof bezogen 5 * — Inſerate foften 
träge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpret 


ſernahmen. Möge 
bündeten ſelbſt die 
kommt aber f 
De dazu, fie für internationale Geldſpeculanten zu 
ragen 


— in 


; 
N 


1 


zu organiſiren und 


der Arbeiter finden ſollte. 


nationaſe durch das Reich. Zum 


ſpeculationen. 


greifen ehen immer nur 
jüng 


Die Finanzen Aegyptens werden du 
. Bos werden, denn es ſteht ſo wie 


leicht für Hrn. v. 
n 


des Vorredners, daß 
ö ar: der, internationalen 
a 
Politik handelt, welcher beſtimmt iſt, den Frieden, 
namentlich im 
ſtimmung.) Doch iſt die 
9. Millionen Pfund 
Aegypten, deſſen Verwaltung und Finanzweſen doch 
h Se e iſt, ſo ernſter Pine na 
nicht ohne gründli iſſari Früfung erledigen 
in der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ Mee e don oi 
Interpellation 
bezüglich der Münzcirculation an die Regierung. 

f hin, daß die Unzuträglich⸗ 
keiten des Monometallismus immer mehr erkannt 
würden und daß die Zahl der Anhänger der 
Doppelwährung mehr und mehr zunehme. Er be⸗ 
diente ſich im übrigen der von der Agitation unſerer 


Budgetcommiſſion zu verwei 


obgleich er das hier zu übernehmende 


des Neichshaus 
Soubeyran be⸗ e 


der Würde 
als jenes 5 h \ 
Koörperſchaft iſt, die nicht wie der Reichstag aus dem 


e Nr. 4, 
atitzeile 


Dee 


eine ſociale Revolution zu 
machen. Ein Redner, Namens Burns, entfaltete 
eine rothe Fahne und forderte die Arbeiter auf, der 
ſocialen Föderation zu folgen, welche ihnen das 
Zeichen zum Angriff und zur Plünderung der weſt⸗ 
chen Stadttheile von London geben würde, falls 
die Regierung nicht ein Heilmittel gegen das Elend 

Gegen 4 Uhr waren die 
Reden zu Ende, doch blieb die Menſchenmaſſe noch 
eine Zeitlang auf Trafalgar Square verſammelt, 
dann zerſtreute ſich die Volksmenge von Trafalgar 
Square in die benachbarten Straßen und nun kam 
es zu Ruheſtörungen, indem anfangs die Fenſter 
mehrerer conſervativen Clublokale in Pall Mall 
eingeworfen, ſowie mehrere Privatwagen demolirt 
wurden; und ſchließlich entwickelten ſich die wüſten 


[Scenen, die vielfach in Rauben und Plünderei 


ausarteten, wie ſie in den obigen Londoner Tele⸗ 


! n meldet ſind. 
icht die entfernteſte Ausſicht auf eine Löſung oder ee eee 


Verwunderlich erſcheint, daß in allen Berichten 


von einem Einſchreiten der Polizei kein Wort er⸗ 


wähnt iſt. 


Im Senat der Union iſt am Sonntag ein 
Geſetzentwurf angenommen worden, durch welchen 


in die nordamerikaniſche Union aufge⸗ 


— — 
— 


Reichstag. 

41. Sitzung vom 8. Februar. 5 
Dritte Berathung des i en betr. die 
Bürgſchaft, des Reiches für die Zinſen einer ägypti⸗ 

hen Auleihe. 5 
Abg., Kayſer (Soc.) proteſtirt g 
neue Prinzip der Unterſtützung der I 
erſten Male garantirten 
Reichsregierung und Reichstag ohne Oppoſition Noch⸗ 
ſchild und feinen Verbündeten die Zinſen für ihre Geld⸗ 
Es ſchwiegen dazu die Stöcker und von 
ammerftein, die ſonſt in Versammlungen und Zeitungen, 
o oft von Rothſchild und ſe vert Freunden die Rede iſt, 
uns als in Judenherrſchaft verkommen darſtellen. Sie 
die armen Juden an, wie noch 
ft bei der Polendebatte; wenn es an die reichen 
Juden geht, dann laſſen ſie Hand und Mund davon. 
rch dieſe Anleihe kaum 
ſo vor dem Bankerott. 
as internationgle Kapital hat Aegypten vollkommen 
othſchild, Bleichröder und ihre Freunde 
ß die Anleihe im gewöhnlichen Wege nicht 
daß dahei große Geldgewinne, viel⸗ 
F De Erſatz für feine 192 


en, nicht zu finden 
dh erf ug Hilfe des 


egen das ganz 
oldenen Inter⸗ 


ausgepreßt. 
wußten, da 
unterzubringen, 


th feine Ber 
Bin 5 0 übernehmen! Wie 
deutſche Arbeiter, Handwerker und 


der 


7 
Abg. Windthorſt: Ich bin zwar nicht der Meinung 
die Vorlage beſtimmt iſt zur 
eldmächte, ſondern 
ihr um einen Act der großen 


es ſich bei 


aufrecht zu erhalten. (Zu⸗ 
rage, ob wir uns für 
ſolidariſch verbürgen ſollen für 


Orient, 


daß wir ſie 


ſollten. Ich beantrage deshalb, die Vorlage an die 
en. 
Abg. Bamberger geilen ſchließt ſich den Aus⸗ 
führungen und auch dem Antrage des Vorredners an, 
Riſico nicht für 
erheblich hält. 


Die Vorlage wird nahezu einſtimmig der Budget⸗ 
commiſſion überwieſen. 5 5 

Das Haus tritt darauf in die dritte Berathung 
altsetats ein. 8 
Abg. Liebknecht (Soc.); Auf die Vorkommniſſe im 
Abgeordnetenhauſe zurückzukommen, würde 
des Reichstags um ſo weniger entſprechen, 
Haus eine verhältnißmäßig untergeordnete 


preußiſchen 


allgemeinen directen, ſondern aus dem „denkbar 


ſchlechteſten“ Wahlſyſtem hervorgegangen iſt. Jedenfalls 
iſt Fürſt Bismarck gerade für die Sache der Polen der 
beſte Vorkämpfer; ſeine Reden haben das öffentliche Ge⸗ 
wiſſen mehr aufgeregt, als dies von polniſcher Seite je mög⸗ 
lich geweſen wäre. Ich will für jetzt aufeine andere Thatſache 
hinweiſen, aus der auch zu erſehen iſt, wer in Wahrheit in 
Deutſchland den Zwecken des Auslandes dient. Die 
ruſſiſchen. Finanzen nähern ſich ſchon ſeit den ſechziger 
Jahren in Folge anhaltender Mißwirthſchaft mehr und 
mehr dem Bankerott. Anleihen auf Anleihen nahm 
Rußland auf, bis es zuletzt weder in London, noch in 
Paris mehr Geld bekam, weil beim Mangel jeder par⸗ 
lamentariſchen Controle das ruſſiſche Deficit wuchs Da 
halfen ihm Bleichröder und die Preußiſche Seehandlung 
aus der Verlegenheit; fie brachten eine 6procentige 
ruſſiſche Anleihe, ein Zinsfuß, den nur ein bankerotter 
Staat gewährt, zu Stande. Das deutſche Publikum 
wußte, daß der Patron Bleichröders der Fürſt Bismarck, 
der Patzon der Seehandlung der preußiſche Staat ift. 
Im Vertrauen auf dieſe beiden Autoritäten hat das 
Publikum die Anleihe um nicht weniger als um das 
dierzehnfache überzeichnet! Wie ſchwach die Ausſicht 
darauf iſt, daß die hergegebenen Millionen jemals 
zurückgezahlt werden, beweiſt das geringe Vertrauen 
des Auslandes zu Rußland. Als der afghaniſche 
Oonfid drohte, warf England ſofort feinen Beſitz an 
ruſſiſchen Anleihen auf den deutſchen Markt, und wir 
werden fie ſchwerlich jemals wieder los. Was waren 
nun die Folgen dieſer ruſſenfreundlichen Politik Bis⸗ 
marcks? Hätte er die Anleihe nicht zugelaſſen, ſo konnte 
Rußland nicht neue Militärbahnen bauen; es mußte 
eine parlamentariſche Controle ſeiner Finanzen einführen, 
die abſcheuliche Grenzſperre aufheben und durfte nicht 
wagen, die ſchmachvollen Verfolgungen der Deutſchen in 
den Oſtſeeprovinzen fortzuſetzen. Statt die Ruſſen hierzu 
durch Vorenthaltung pecuniärer Unterſtützung zu zwingen, 
hat man ihnen e ohne Gegenleiſtung, die 
Mittel gewährt, ihre Mißwirthſchaft fortzuſetzen bis 
um unvermeidlichen finanziellen, moraliſchen und politi⸗ 
ſchen Krach. Wer vertritt denn nun eigentlich bei uns 
die Intereſſen des Auslandes? (Unruhe) 5 
Abg. p. Kardorff (Reichsp.): Durch Sparſamkeit 
und Abſtriche im Etat it das Deficit noch nicht au bes 
ſeitigen, weil die nothwendigen Ausgaben des Reiches 
ſtets wachſen und nur durch Bewilligung neuer Ein⸗ 
nahmen zu decken find. Dabez bedeuten die 9 Mill, die 
Sie aus dem Etat geſtrichen haben, keineswegs in Wirk⸗ 
Daß ſie die Vermehrung der 


cc — wu: 5 5 8 
3 Be 
15 5 N. 


weſen der Miniſterial⸗Director Dr. Huyſſen u. a. die 
Mittheilung, daß man hoffen dürfe, in dieſem 
Departement einen Geologen erſten Ranges. den 
Profeſſor Wagner in Prag, für den preußiſchen 


unitariſchen, noch nach der föderativen Richtung it⸗ Vertrauen, welches noch heute das Volk in die beſitzenden 
i A und gebildeten Klaſſen ſetzt. Schwindet dieſes Vertrauen, 
dann allerdings wird man nicht bloß über den Reichstag 
1 . ae, Sara 
andere Dinge. enn wir dem Reichskanzler in Staatsdienſt zu gewinnen. 
einzelnen wichtigen opponiren, ſo thun wir es 8 
u der ie ber ee da nichts niehr die * [Communal vertretung und Monopol,] Der 


Monarchie und ihre Inſtitutionen ſtützt, als ein kühne Beſchluß der Kölner Stadtverordnetenver⸗ 
1 ihrer > Pflicht bewußte Volksvertretung. ſammlung gegen das Branntweinmonopol hat 
(Beifall links.) natürlich ſofort die Regierung zum Einſchreiten 

Abg. v. Helldorff (conſ.): Der Abg. Windthorft veranlaßt, welche, wie telegraphiſch gemeldet, den 
hat in der Ausweiſungsfrage heute wieder im Namen Beſchluß unter Beziehung auf § 83 der Städteord⸗ 
der „Humanität“ geſprochen. Unzeitige Humanität iſt nung vorläufig beanſtandet. Die Regierung iſt 
aber ein Fehler. Unſere Ziele in der Finanzpolitik gehen alſo der Anſicht, daß der Beſchluß die Befugniſſe 
Steuerrecht dere blen. ans indirecten der Stadtverordneten überfchreitet, gefeh- oder rechta⸗ 

euern. Der Fortſchritt: der Cultur bringt i widrig iſt, oder das Staatswohl verletzt. Welcher 


neue Aufgaben mit ſich, die neue Ausgaben erfordern. | !D 4 5 I 5 
i } A ; den in= dieſer Gründe zutrifft, wird man aus der Entſchei⸗ 
von An Unſere beiden ſtärkſten Einnahmequellen aus der dag des Puttkamer gefahren 


Allerdings, unſer directen Steuern, Zucker⸗ und Branntweinſteuer, ſind 5 br 
mit Hedge ſehr ins Schwanken gekommen und man wird gut thun] [Aus den Mitteln des Reptilienfonds] find, 
im chen Reich Will Manch⸗ auch wenn man im Uebrigen nicht mit der Finanz, wie die „Freiſ. 3.” berichtet, 500 000 Exemplare 

der Reden des Reichskanzlers in der Polen⸗ 


Zoll⸗ und Wirthſchaftspolitik der Regierung ſich in 
Uebereinſtimmung befindet, doch eine Reform dieſer frage in der Norddeutſchen Druckerei hergeſtellt 


beiden Steuern herbeizuführen. (Beifall rechts.) ö uf di N 
„ip. D- @ardozf} e abc Unter erg. Per alte UND Auer, auf unter der Teilung des Her 
politik ie ich die Haltung der freiſinnigen Partei in . N 1 Bitt Nhe Al b Bü f 
der Steuerfrage und in der Polenfrage verſtanden; [Geh. Rath Bitter ſtehenden literariſchen Büreau 
fowie auch das Verfahren, im Widerſpruch mit der angehört. Dieſe Reden werden anſcheinend unent⸗ 
Verfaſſung den Mitgliedern der Partei Diäten zu geben. geltlich im Lande verbreitet. Die Flugſchriften be⸗ 
Hierdurch, meinte ich, würde die Regierung dahin ge⸗ ſchränken ſich nicht bloß auf den ſtenographiſchen 
chaftlichen [drängt, mehr Fühlung mit den Einzellandtagen zu Wortlaut der Reden des Kanzlers, ſondern zerlegen 
jener | nehmen. Alles, was die Herren Windthorſt und Hänel dieſe Reden in Abſchnitte, denen pointirte Ueber⸗ 
ö t Bag be delete . . w. geſagt haben. ſchrfften gegeben find. Dieſe Ueberſchriſten geben 
ech. roße Hei . 1 5 77 & 
175 ärt di ür theilweiſe den Inhalt der Reden des Kanzlers 
e e en ee ü ö benden ſes zugeſpitzt wieder, in einer Weite, 
welche dem Inhalt der Rede nicht entſpricht. So 
Abg v. Kardorff hat bereits der Herr Präſident geant⸗ trägt ein Abſchnitt der Rede vom 29. Januar die 
wortet. Ich bin feſt überzeugt, daß aus den Worten Ueberſchrift: „Herr Windthorſt geſteht zu, daß er 
des Hrn. d. Kardorff das zu entnehmen war, was ich ſich ſtets im Angriff gegen die Regierung befindet“, 
daraus entnommen babe. Ich proclamire jetzt, daß Hr. ein anderer Abschnitt iſt überſchrieben: „Anwahrheit 
v. Kardorff das zurückgenommen hat. der Behauptung des Abg. Eugen Richter, daß der 
e nBoekbontben Io naraustern einen Stualatenge” Drobfigkihe © 
zurückzunehmen nöthig, was ich gejagt habe. Reichskanzler 5 ge. 
Die weitere Berathung wird bis Dienſtag vertagt. Eine andere Ueberſchrift in der Rede vom 28. Jan. 
verdächtigt die Fortſchrittspartei dahin, daß ſie 
Deutſchland. durch ihr Verhalten in der Polenfrage „die Stellung 
i Berlin, 6. Febr. Watte e Nach] Napoleons II. geſtärkt hahe“. — Alles dies iſt 
Tag, dem heutigen definitiven Beſchluſſe der Commiſſion]Reptilienmache. Gedruckt ſind die el in 
in für den Petroleumfaßzoll ſoll dem $ 2 des Zoll-] der Norddeutſchen Buchdruckerei und erlagsanſtalt. 
tarifgeſetzes hinzugefügt werden: Ein Verleger iſt im Widerſpruch mit den Vor⸗ 
„Die Umſchließung, deren Gewicht bei der Verzollung ſchriften des Preßgeſetzes nicht genannt. Confisciren 
er Waare in das der letzteren ſelbſt einzurechnen iſt, wird man wegen des letzteren Mangels die Reden 
unterliegt, mag die Erhebung des Zolles für die Waare des Reichskanzlers aber wohl ſchwerlich. 
nach Brutto⸗ oder nach Netto⸗Gewicht porgeſchrieben fein, * [Die chineſiſ inzerſchiffe des „Vulkan“] 
einer weiteren beſonderen Verzollung nicht. Iſt Die chineſiſchen Panzer ) " d . 
die Umſchließung derart, daß fie als fabrik⸗ oder In ruſſiſchen und engliſchen Zeitungen wurden vor 
handelsübliche Verpackung nicht anzuerkennen iſt, und Kurzem Berichte über die jüngſt vom Stettiner 
iſt zugleich der auf ihr ruhende Zoll höher als der auf „Vulkan“ für die chineſiſche Regierung gebauten 
der Waare ſelbſt ruhende, fo tritt, felbft wenn an ſich Panzerſchiffe gebracht, welche ſich höchſt abfällig 
über den Bau und die Brauchbarkeit derſelben 


ich eine Verzollung der Waare unter Zuzug des Gewichts 
ein unte an chend Sretfoneriwiegung ausſprachen. Wir haben gleich vermuthet, und wie 
its die Umichliebung wie die Waare mit | DIE auch andere liberale Blätter, daß es fich 
dem für jede e a Zauif aufgeführten Blätter ne e a d d 0.8.0, 

1 * 77 * . 70 0 . v2 

i nn e ens ine dend e und unſere Vermuthung wurde bald darauf von 
unſerem Kieler F⸗Correſpondenten beſtätigt, welcher 


frage. Die Polen find unſere Mitbürger, und wir müffn 5 f 0 as 
dm its in Sicherheit ge : Transport derſelben eigens eingerichteten Land⸗ oder 
bereits in Sicherheit gehracht. Das ſcheint der Vor⸗ Waſſerfahrzengen ohne Ende peidze Umſchließung ein⸗ i 
i aus zuverläſſiger Quelle mittheilte, daß die 
chineſiſche Regierung, weit entfernt, mit den Schiffen 


ae Bar: iche eee Mat 1 auch 8 hn f 1 icht geh 1110 tt noch auf dem Matt 
aß ſie Deutſche wären. ie kann man ihnen fo ohne redner ni ehört zu haben; er ritt noch auf dem Aviſo 5 x 1 i 1 
Weiteres den Krieg ankündigen, wo ſie nichts Huben berum und enn tete ſich darüber. (Heiterkeit) Er rief ih: ia u De ein ders b en de 

liches gethan haben! Beweiſe hat man nicht erbracht, ſogar die Franzoſen an, mit denen wir für ihre Revanche en 115 10 1000 15 5 5 desrath feſtzu⸗ Aa 5 : : ln 

edanken verbündet wären. Jedenfalls wird ihm ſtellender Gewichtszaſchlag bingnzufngen des rath feſtzu⸗ unzufrieden zu ſein, vielmehr ſtolz darauf ſei, fie 

i ſtellender Gewichtszuſchlag hinzuzufügen. zu beſitzen und daß von einer Unbrauchbar⸗ 

1 keit der Panzer keine Rede ſein könne 

(Vergl. Nr. 15 682 der „D. Z.“). Jetzt hat auch 


Ai ee Wir pollen zu une 15 b. paß fich die Chef der P. i 10 
aufgeſtellt. ir ſollen es veranlaßt haben, daß ſich die Chef der Marineverwa tung für feine Unterſtützung ı 1. Berlin, 8, Februar. In d ’ Si h 
21 re : 518 L. Berlin, 8. ar. In der heutigen Sitzung 
Grube fiir das Crest hat, wie er fceint, n Commifſibn in Berathung der Unfallver⸗ i 
die Direction des „Vulkan? ſelbſt das Wort ers 


üb Wa fe ed: An ß ai and das den Rent 
Abgeordnetenhaus ſtützen! eiterkeit.) Ich weiß nicht, Gründe für das Experiment, den Reichstag fetzt rt i ‚ 
i zudrängen und das preußiſche Abgeordneten ha bo icherung der land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ . 
griffen und in einer ausführlichen Zuſchrift, die wir 
in Stettiner Blättern finden, die Sachlage klar⸗ 


ob die Herren aus Baiern, Sachfen und Baden jetzt 0 \ 15 

dorthin gehen werden. (Heiterkeit.) Ich 15 dies nicht \ ſchieben, vorgebracht: erftaunt bin ich iiber die Schmädhe eh lichen Arbeiter wurde 8 9, betreffend die Für⸗ 
gelegt. Es heißt darin nach einer eingehenden 
Schilderung der Schiffe und des Verla 


Rama fürdie Militärpferde verſagt haben, iſt höchſt 
, Ebenſo werden Sie, wollen Sie nicht unſere 
Wehshaftigteit und unſern Handel aufs höchſte gefähr⸗ 
den, am Marineetat auf die Dauer nichts erſparen 
können. llebrigens kommt es mir vor, als ob Ste am 
Marineetat erſt Abſtriche zu machen beginnen, ſeit Hr. 
v. Stoſch nich: mehr im Amte iſt. Der Ausbildung el 
indirecten Steuerſyſtems aber, dem einzigen Mittel, 
unſere Reichsfinanzen in Ordnung zu bringen und 
die überlaſteten Communen in den Einzelſtaaten zu 
erleichtern, widerſetzen Sie ſich andauecnd hartnäckig. 
Se werden die Regierungen auf dieſe Weiſe 
zwingen, den Schwerpunkt der parlamentariſchen Action 
aus dem Reichstag in die Einzel parlamente zu verlegen. 
Durch die Reſolution in der 1 Das haben 
Sie das Anſehen und die Würde des Reichstags ge⸗ 
fährdet, indem Sie einen Beſchluß faßten, von dem Sie 
von vornherein wußten, daß er keinen oder höchſtens den 
entgegengeſetzten Erfolg deſſen, was Sie beabſichtigen, 
haben würde. (Oho! im Centrum.) Ich bedauere 
ſchmerzlich, daß alle Parteien peſtrehr find, ſich gegen⸗ 
leitig anzufeinden. So lange unſere Politik vom Fürſten 
Bismarck geleitet wird, habe ich keine Beſorgniſſe. Wie 
oll es aber in Zukunft werden, wenn einmal die Zügel 
der Regierung in ſchwächeren Händen liegen, und wenn 
dann der Reichstag nicht das iſt, was er ſein ſoll: der 
Hort der Unabhängigkeit, Freiheit und Einheit der 
Nation! Es iſt dringend nothwendig, daß alle Parteien 
endlich den Weg der Verſtändigung ſuchen. (Beifall rechts) 
Abg. Windthorſt: Der Abg. v. Kardorff meinte, 
wir würden dem früheren Chef der Admiralität gegen⸗ 
über freigebiger geweſen ſein. Ich ſchlage keinem Mi⸗ 
niſter ſo ungern etwas ab, wie ihm, weil er nicht nur 
ſeine Forderungen präcife vertheidigt, ſondern im Allge⸗ 
meinen auch ſparſam iſt. Die Behauptung, man ſtehe 
dem jetzigen Chef nicht fo freundlich gegenüber, muß ich 
eniſchieden zurückweiſen. (Sehr richtig! links und im 
Centrum) Jeder Verſuch, zu ſparen, kann nicht ener⸗ 
giſch genug unterſtützt werden, denn unter der Höhe 
directer und indirecter Steuern wird im Lande ſchwer 
geſeufzt, und ich bin ſicher, kein Dementi aus dem Lande 
zu hören, wenn ich fage, wir müſſen uns mit unferem | 
Gelde jetzt einrichten. (Sehr gut! links und im 
Centrum.) Nach Hrn. v Kardorff genießt der 
Reichstag im Lande nicht mehr das Anſehen, das er 
beanſpruchen muß. Wenn freilich ein Reich wie 
Deutschland bloß auf die zwei Augen eines Miniſters 
geſtellt iſt, dann iſt es mit ihm ſchlecht beftelt. 
(Lebhafte Juſtimmung links und im Centrum; Unruhe 
rechts.) Die Männer an der Spitze mögen noch fo 
verdient ſein, Deutſchland hat noch immer die Männer 
erzeugt, erzogen und getragen, welche es zu regieren im 
Stande waren. (Zuruf rechts: „Na! na!“) Als ob der 
Reichskanzler der einzige Menſch in der Welt wäre, der E 
Deutſchland regieren kann! (Sehr wahr! rechts; Wider⸗ 
ſpruch.) Dadurch wird die Bedeutung des Reichstags 
gerar gedrückt, daß man auf einen Mann das ganze 
Gewicht legt und verlangt, der Reichstag ſolle ihm un⸗ 
bedingt folgen. Die Geſchichte lehrt aber, daß Par⸗ 
lamente dann ſtets am höchſten ſtanden, wenn ſie den 
Muth hatten, einem allgewaltigen Miniſter gegenüber 
zu treten. (Sehr gut! links und im Centrum,) 5 
Redner ſtellt daun dem heute gezeigten Verſöhnungs⸗ 
ber ürfniſſe die früheren Leiſtungen der Freiconſervativen i 
auf dem Gebiete des Culturkampfes gegenüber, und 
rechtfertigt das Verhalten des Reichstags in der Polen⸗ f 


arl pi läſſig. 
ge Abg. manläihe Auf die letzte Bemerkung des 


8 


die Baiern, Sachſen und Badenſer mehr zu Preußen zu [Ausführungen Hänels noch in einem Punkt erg f na ſeitens der Gemeinden, berathen. 
e 5 Vogeh al: 1 1 5 paß de Mat 15 8 n Di Diane 1 8 r Na de lage ſoll die Fürſorge von den Ge⸗ 
War un das Vorgehen de eichstags nicht] daß die Majorität dem früheren Che durch Gewähru 1 Heil 0 . 
ein Gebot der Gerechtigkeit und der Humanität? ſo viel Wohlwollen ent b: e dur) 15 2 Dei 1 5 nen, 
Das unpeierte Jeſthalten des Reichstags an dem, was uns: Hand aufs Her wi ht 1 Beſchlü i 4 
er für Recht hält, kann ‚md wird ſein Anfehen nur Alles bewilligt? 9 x solle > ar nach deim Infall Schiſſe 
erhöhen, das beweiſen die mir von allen Seiten zu⸗ Etats berathungen wiſſen, daß wir Hrn. v. N rſten 13 Wochen nach 115 5 r noch anführen, 
kommenden A pen Es iſt allerdings bezeichnend, ſo viel mehr bewilligt haben, wie dem 5 in deren Bezirk der Verletzte die it, 
daß die, welche früher die Allmacht des Reichstags nicht im vorigen und in dieſem Jahr. W icherten Perſonen die Sl chen 
genug rühmen konnten, welche täglich die Competenz des⸗ Letzteren auch nicht an einem Punkt einen 
ſelben auf Koſten der Einzelſtaaten vermehren wollten, im Gegentheil feine Verwaltung anerkannt. In f 
= daß dieſe jetzt, wo ſie einmal Etwas erleben, was Jahren find thatſächlich größere Abſtriche am ® 
ihnen nicht angenehm iſt, plötzlich den Rücken kehren, in Etat gemacht worden, als die unerheblichen in dieſem, 
das Abgeordnetenhaus laufen und Gegendemonſtration] und das ift Ihnen noch nicht genug? Haben wir Wohl⸗ 
machen, (Leh. Beifall links und im Centrum.) Die ganze wollen für einen Miniſter, fo ärgern Sie ſich; ftreichen 
Sache im Abgeordnetenhauſe war eine gemachte (Wider⸗ wir ab, ärgern Sie Ri ebenfalls — wie ſollen wir es 
ſpruch, rechts, und fo erleben wir nun, daß jetzt das nun machen? Mit denſelben Worten faſt hat vor 2 Jahren 
preußiſche Abgeordnetenhaus gegen den Reichstag aus⸗ das Verhältniß zwiſchen uns und Hrn v. Stoſch ſchon 
geſpielt wird, genau wie früher der Reichstag gegen der Reichskanzler berührt unter beſonderer Beziehung 
die übrigen Einzelſtaaten. „(Sehr gut! links und auf mich. Hr. v. Kardorff hat einen unglücklichen Ver⸗ 
im Centrum; lebhafter Widerſpruch rechts.) Ich ſuch, gemacht, dieſe Sache in das Fahrwaſſer der da⸗ 
bin nicht ganz ſo unglücklich darüber, wie man viel⸗] maligen Rede des Kanzlers zu bringen. Erſt liefern 
leicht denkt. Ich glaube, der Vorgang wird zan der [Sie Beweiſe für Ihre haltloſen Beſchuldigungen. Was 
Ilar und anderwärts ſehr beachtet werden, weil man die Obſtructionspolitik bezüglich der Steuern betrifft, fo 
ſich fo beſſer ſteht, als unter der (oncentriſchen Kraft verſtehe ich den Vorwurf nicht. 1879 find 130 Mill., 
eines Mannes. Daß ich noch einmal an derſelben 1884 50 Mill. bewilligt. Sie find ja unerſättlich. 
Früher hat Hr. v. Kardorff ſelbſt ſich immer bei der 


Wa 155 die Comet 10 5 che h en i Sauber ne 1 gr den 
würde für die Competenz de teichs ſprechen müſſen, ructionspolitik betheiligt. Er hat ſogar gegen das 1 85 Franke i ſchweren Satis“ zurufen w . 
Tabaksmonopol geſtimmt, und ich bin durchaus nicht gewichen, daß das halbe Krankengeld bei ſchwe 0 


hätte ich nicht erwartet. Die Freunde des Herrn von 5 g N 8 g ? — Und jo appelliven wir zum Schluſſe an die ganze 
ſicher, daß Hr. v. Kardorſf vielleicht noch das Brannt⸗ Unfällen namentlich auf dem Lande nicht aus⸗ & 


Bennigſen und alle Conſervativen find mit einem Male N : deutſchgeſinnte Preſſe, unſer Inſtitut, welches feine ganze 
Particulariſten geworden, und ich Ihe nn als Umtarier. weinmonopol ablehnt. Was ſoll alfo dieſer Vorwurf; reichen werde, auch nur annähernd die Koſten des Kraft für den dentſchen Namen und die deutſchen 
i ganz anders. Der Reichskanzler Heilverfahrens zu decken, die Erleichterung der 


(Große Heiterkeit) Es wäre im Intereſſe des Reichs, Die Sache liegt au N Intereſſen einſetzt, in ſeinen raſtloſen Beſtrebungen zu 
des Rechts und der Humanität geweſen, wenn man den hat früher Wen und als höchſtes Ziel Ab⸗ Gemeinden alſo zu ſchwerer Benachtheiligung der unterſtützen und gegen ſchamloſe Angriffe, von welcher 
hier gefaßten Beſchluß reſpectirt hätte. (Lebh. Zuftim= ſchaffung der Matricularbeiträge erſtrebt. Jetzt find wir Verletzten und alſo zu dem Zwange führen würde, Seite fie auch kommen, in, Schutz zu nehmen! g 
mung links und im Centrum: Widerspruch rechts) Daß viel weiter. Die Einzelſtaaten bekommen bedeutend mehr, ſich im Krankenhauſe behandeln zu laſſen. Zur Wenn der „Vulkan“ ſich mit Energie gegen die 
man dies nicht gethan, wird man demnächſt zu bereuen als fie zahlen, alſo das damalige Ideal des Kanzlers iſt Beſeitigung dieſes Mißſtandes wurde auf Antrag Angriffe fremder Blätter vertheidigt, fo iſt das gewiß 
Urſache haben. (Beifall links) Den Drohungen des erfüllt. Aber noch weiter. Wer hat denn mit uns des Abg. v. Maltzahn⸗Gültz beichloffen, die Be: berechtigt, den Eindruck haben wir aber kaum ge⸗ 
Reichskanzlers gegenüber bin ich der Anſicht, daß] bis incluſive Tabaksmonopol Obſtructionsvolitik ge⸗ rechtigun der Gemeinde an die Zuſtimmung des winnen können, daß deutſche Organe ſich zu Bundes⸗ 
uns noc, ein ſehr großes Penſum übrig bleiben | trieben? Der Abg. v. Kardorff. Er hat mit uns gegen Verletzt 4 d x genoſſen dieſer der deutſchen Induſtrie feindlichen 
wird. Man, wird immer noch „Steuern nöthig alle dieſe Steuern geſtimmt und will uns jetzt hier eine Ber 55 en zu binden. ; 87 ausländiſchen Organe aufgeworfen hätten, und wir 
gaben und Armee und Marine dotiren müſſen. ſchlechte Cenſur ausstellen. Will Herr v. Kardorff etwa [Der Kaiſer] nahm heute die regelmäßigen auslait zeugt, daß diejeni Ane Mittheilungen 
Alſo nicht bange, wir werden den Reichskanzler] das Branntweinmonopol; Ich höre ihn ſchon dagegen Vorträge entgegen und arbeitete Mittags längere | find überzeugt, daß diejenigen, die jene Mittheilunge 
auch hier wiedersehen. (Heiterkeit) Leſen Sie die Rede ſprechen und ſtimmen. Und trotzdem dieſe Vorwürfe. Zeit mit dem Chef des Civilcabinets. reproducirten, nicht daran gedacht haben, e een 
des Hrn. v, Kardorff recht genau. Sie enthält eine Er⸗ Wir wollen keine neuen Steuern, weil wir erſt die Ver⸗ I Prinz Friedrich Leopold's Befinden] hat, „ſchamloſen Angriff“ gegen den „Vulkan“ theilzu⸗ 
gänzung deſſen, was Hr. v. Helldorff geſagt hat, und quickung der Finanzen des Reichs, der Einzelſtaaten und wie aus Bonn gemeldet wird, eine weitere weſent⸗ nehmen. Vollends 11 8 iſt es aber, wenn ein 
wirft ewas Licht auf die Drohungen des Kanzlers vom der Communen, die wir für verderblich halten, beſeitigen liche Beſſerung erfahren. officibſes Organ, wie die „Berl. Pol. Nachr.“, 
Nen. Saas Be Im it vertragen ae Sen beneiden wan Prenßen die ie * lam Hofe] erwartet man demnächſt, wie uns dieſen 1 zum Ausgangspunkte Narbe 
1 e ff, 5 1 . mäßig euern zu bewilligen, damit in Preußen die Kreiſe R " 77 \ ngriffs auf die ganze reiſinnige ! artei nimm 
conſtituirt, vom Reichstage genehmigt und vom Kaiſer Chauſſeen davon bauen. Wenn der Reichskanzler ſich telegrapbilch aus Brüſſel gemeldet wird, den Beſuch ö nd Peer Ante 1 een Gewerbes 
fleiß zu ignoriren, über die Achſel anzuſehen, ja den 


publichet. Ohne unſere Suftummungen können die Re- im Born vom Reichstage abwendet zum preußischen des belgiſchen Thronfolgers des Prinzen 
Balduin. ö ja. 
Ruf und die Intereſſen der deutſchen Induſtrie direct 
zu ſchädigen, indem ſie ihre Blätter veranlaßt, den 


gierungen von nichts zurücktreten. (Beifall linls.) Sollte Abgeordnetenhauſe, lange wirds nicht dauern, denn es 
man verſuchen, dieſe Baſis zu verſchieben, dann wird wird dem Abgeordnetenhaufe 195 Steuern koſten. * [Beim Finanzminiſter v. Scholz] fand am 

Verläumdungen und Chikanen des Auslandes bereit⸗ 
willigſt ihre Spalten zu öffnen.“ 


302 ‚oeutie Volk begreifen lernen. was der deuiſche 120 Mill. Licenzſteuer hat er bereits beim erſten Beſuch Sonnabend ein größeres Diner ſtatt, an welchem 
Reichstag vermag. (Beifall links) Es ift an der Zeit, verlangt. Der „Abg. v. Kardorff, ſollte fich doch Den die preußiſchen hen die Mitglieder des Bundes⸗ 

Dann folgt natürlich gleich hinterdrein, daß, 
der „Deutſchfreiſinn“ das „ſtricte Gegentheil von 


ſolche dunklen Andeutungen. Anſpielungen und Slüftes | überzeugen, daß wir, die wir in den Grenzprdvinden h ER: ; 17770 
rungen ſofort anzugreifen, damit das ganze Volk gleich] wohnen, daſſelbe nationale Intereſſe W wie ' sen eahotum und die Schriftführer 

Deutſchnational“ ſei. Iſt dies ſchon Tollheit, hat 
es doch Methode! 


ohne Abſicht. Iſt denn der deutſche Reichstag dazu da, Gründe. Weiter haben Sie nichts anzuführen I für die Verletzten in den erſten 13 Wochen 


en 


regelten Krankenverſicherung Anſpruch auf dieſe Leiſtungen 
aben oder nach § 127 d. G. von der Verſicherungspflicht erwieſen. i 
befreit find (weil fie gegen die Arbeitgeber Anſpruch auf Ueber die Reiſe der Panzerdeck⸗Corvette „Tſi Auen’ 
Fürſorge haben). 3 liegen gleich günſtige Berichte vor, und find deshalb alle 
, Hinzugefügt wurde: „Zu Leiſtungen an vers böswilligen Mittheilungen über den Sturz des früheren 
ſicherte Perſonen im Auslande find die Gemeinden Geſandten Li Song Pao ſoweit fie Bezug haben auf die 
nicht verpflichtet.“ Abg. Dr. Buhl beantragte einen Lieferung der Schiffe in das Reich der gröbſten Fabeln 
weiteren Zuſatz, dahingehend: 5 zu verweisen. Die chineſiſche Regierung hat ihre Aner⸗ 
„Die Gemeinde ift berechtigt, denjenigen außerhalb | kennung für die vorzüglichen Leiſtungen des „Vulkan 
des Gemeindebezirks wohnhaften Perſonen, welche fi ] neuerdings dadurch bethätigt, daß fie demselben zwei ale 
nicht innerhalb des Gemeindebezirks verpflegen laſſen, Panzerſchiffe in Auftrag gegeben hat, Wir dürfen woh 
ftatt der Koſten des Heilverfahrens die Hälfte des geleg- | hoffen, daß die vorſtehenden ausführlichen Mittheilungen 
lichen Mindeſtbetrazes des Krankengeldes zu gewähren.“ unſererſeits der engliſchen Preſſe und den mit ihr ver⸗ 
Von freiſinniger Seite wurde darauf Hin: bündeten Joarnalen des In⸗ und Auslandes ein „Jam 


weiß, was in den Köpfen dort (rechts) ſpukt. Herr [Darum hat es ſich nicht gehandelt. Man hat Leute aus⸗ x ; ; ; zl 
v. Starborff wird vieleicht Gelegenheit nehmen, gewieſen, die nicht einmal polniſch ſprechen, nie Sum. . Ilseiſſungen für die a anreden 
morgen in der „Boft“ zu erklären, daß er nur für ſich | pathien für den Polonismus gehabt haben. Mit der Der Finalabſchluß der Generalſtaatskaſſe von den 

allein geſprochen habe. (Heiterkeit) Dann jagt wahr⸗ Reſolution des Abgeordnetenhauſes iſt auch nicht viel Einnahmen und Ausgaben, welche vermöge der in A ER Der Tod des früheren 
ſcheinlich übermorgen die „Poſt , nein, er hat doch für zu machen, denn einer der Antragſteller, Hr. Hobrecht, Folge des Geſetzes vom 22. April 1875 während Achtundvierziger.] Der Tod de 810 
die Partei gesprochen. (Heiterkeit) Das find fo Fühler hat fi, in einem Sinne ausgeſprochen, der uns fehr des Rechnungsjahres 1884/85 eingeſtellten Leiſtungen | Abgeordneten Victor von Unruh läßt uns die 
und kleine Einbrüche in das feindliche Land, um zu nahe ift. Nur die Maſſenausweiſungen haben wir als aus Staatsmitteln für die römiſch⸗katholiſchen Bis: | Zahl feiner achtundvierziger Mitkämpfer über⸗ 
recognosciren Sie haben recognoscirt; ic) antworte: der nationalen Sache ſchädlich bekämpft, und es wäre thümer und Geiſtlichen ſtattgefunden haben, ergiebt, ſchauen und wir gewahren, wie wenige von 
die Verfaſſung des deutſchen Reichs beſteht auf Geſetz traurig, wenn die Regierung unſere Reſolution nicht daß der Beſtand aus dem Rechnungsjahre 1883/84 ihnen noch unter den Lebenden find. Wen haben 
und kann ohne Geſetz nicht geändert werden, und wenn berückſichtigte. Wenn auf ſolcher Baſis ein Zuſammen⸗ wir noch von den namhaften parlamentariſchen 
es anders geſchähe, ſo wäre es ein Bruch. (Beifall wirken von Volksvertr Größen jener Zeit? Den Abgeordneten für 


; ; i 132 860,55 Mk.; an neuen Ein⸗ 

etung und Regierung nicht mehr betragen hat 15 1 ) 5 
üßte man die Hoffnung aufgeben. nahmen find hinzugekommen 499 274,31 Mk., an Größ 5 4 
Ich habe fie immer N daß die ene dg Rückzahlungen auf abgelieferte eingeſtellte Leiſtungen Wirſitz, den Prinz Don neuen, eat 11 
a rde 0 was an der Reſolution richtig iſt, beachten und die offene | wurden verausgabt 31 331,36 Mk., ſo daß der Dez | Kaifer, Otto von Bis mar ⸗Schönhauſen, den 
Speichen fallen ſo oft und ſo kräftig, als es in meiner kundigen Härten beſeitigen wird. Das iſt ihre erſte und ſtand ſich auf 15 600 803,50 Mk. beläuft. Kanzler des deutſchen Reiches, Dr. Simſon, den 
Macht ſteht. Wir ſind nicht hier, um uns zu bekämpfen beilige Pflicht. Wir werden dieſe Maßregel auch * Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter.] Die [Chef⸗Präſidenten des Reichsgerichts, den Finanz: 
und Parteien im Lande zu machen, ſondern um gemein⸗ fernerhin im Auge behalten und pflichgemäß Kritik 8 Commiſſion des R ichstags hat in ihrer heutigen minifter a. D. Camphauſen, die beiden Reichens⸗ 
jam das Vaterland nach Kräften zu fördern. Das aber üben. Der Abg. d Kardorff fragt, was wird dann, &; EEE ya et 5 Geſetzes betreffe 1d | perger, den Finanzminiſter a. D. Freiherrn von 
uud Gille ne and wenn ir in ae oa quität | wenn. ber tReichslanaler, micht mehr it? Ih theile | ee beendigt. | Ratbow und den Geh. Lezationsrath Lothar 

; in wir uns offen und e ö i i 5 * id SER 2 2 REN 3 ; 

lagen: die Inſtitutionen, auf denen das Reich ſteht, iind | Volt a fän lehaftes See daß Ob der Entwurf die Zuſtimmung des Bundesraths Bucher. Dieſer iſt, von. den e AND RN 
unverbrüchlich feſt und unerſchütterlich. (Beifall links man ſyſtematiſch darauf hinarbeitet, das Anſehen der findet, iſt immer noch fraglich. Koryphäen der preußiſchen National-? e ö 
und im Centrum) 5 RENT  ReihSvertretung herabzudrücken. Die Behandlung des * [Kinderarbeit in Fabriken.] In der Com⸗ der Einzige, der noch unter uns weilt. Waldeck, 
„ Abg. Hänel (freiſ): Für fo dunkel, wie Windthorſt Reichstages hat einen tiefen Eindruck im Volke gemacht. miſſion des Reichstages für die Arbeiterſchutz⸗ Kirchmann, Temme, Caplan v. Berg, Rodbertus, 
ibn dae a Baite © 115 Hintergrund 1915 a Wenn e zu hape da i pan Aut geſetzgebung hat der Abg. Dr. Schneider (fr.) Naddel 1 le nd fange n ele 
\ : Ur ausgeſchloſſen, daß ein mächtiger Wille entſcheidet, dann ift damit die größte ie Reichsregi Er⸗Taddel — ſie Alle find lange vor Unru ben, 
man irgendwo in Deutſchland daran denkt, ohne Mit⸗ den Antrag geſtellt, die Reichsregierung zu Er⸗ und an gleich vielen Gräbern ſtehen die damaligen 


( 1 in de Gefahr gegeben. Die Maſſen verlieren das Zutrauen 1 ö 
wirkung des Reichstags auch nur ein Titelchen der Ver⸗ zu denjenigen, welche berufen, find, im Parlamente bebungen über Umfang, Bedeutung u. ſ. w. der Conſervativen: Gerlach, Stahl, Walter, v. Radowitz, 


faſſung abzuändern. Es wäre dies nichts anderes als Fuhrer der Volksmei in. Sie ei 3 Kinderarbeit in Fabriken aufzufordern.. l a Se 
die Revolution und gehörte als Hoch⸗ und Landesverrath Gefell e die Macho it des eiten Neis * [Dergwefen.] In der Budget⸗Commiſſion Dahlmann, Sonlenann, Georg v. une uns und 
vor den Richter, Wir werden die Reiſe weder nach der nicht zu ſehr auflommen! Sie rütteln damit an dem machte bei der Berathung des Etats für das Berg: ? — ſchon lange weilen fie nicht mehr u „ 


links und im Centrum.) Dies wird vielleicht genügen, möglich wäre, dann m 
um zu zeigen, auf welchem Wege wir find. Ich mache 
die Reiſe nicht mit, ſondern werde dem Wagen in die 


ER j N 
\ 


stellen. Die 


der Haupttendenz entsprechend zumeist etwas hessr 
E Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten in f Gesamte 
haltung theilweise belangreichöre Umsätze für sich, D Disco 
wurde mit 1% Proc. notirt. Auf internationalem dene 
österr eichische Oredit- Actien zu steigender Notiz ziemlich lcuhaft ge, 
handelt; Franzosen schwankend und mässig belebt, Galizier schwach 
andere österreichische Bahnen fester. Von den fremden Fonds waren 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Februar. 


Weizen loco unverändert, e Tinnne von 1000 Kilogr. 
ſeinglafig u. weiß 126-1338 138—155 Br 


des $ 34 des Zuſtändigkeitsgeſetzes und des 8 1 des 
Freizügigkeitsgeſetzes rügte, nach welchem letzteren der 
Aufenthalt nicht beſchränkt und läſtigen Bedingungen 
unterworfen werden kann, erkannte das Ober Ver⸗ 
waltungsgericht (I. Senat) am 3. Februar d. J. auf 


ck geſagt, die noch lebenden Mitzeugen 
Wierer beten parlamentariſchen Actionen ſind ihrer 
nur wenige. Die älteſten Parlamentarier unter den 
Wenigen find der Kaiſer, der Kanzler, Pathow und 


mphauſen, denn ſie gehörten ſchon dem Ver⸗ an 5 ) . 2 on den tn v 
chigen Landtage an, während Simſon, die beiden Sättigung der en. alſo Abweiſung der nt 120 1 al TE besonders russische Anleihen ler Bene BE e ce b 
i rſt 1848 in das 95 egen mangelnder Competonz. a r. | fonds hatten in recht fester Haltung normales Geschäft für sieh, 
Reichensperger und Bucher erſt a [Selbitentleibung.] Der Verſicherungsagent M unt 120—1298 120—146 Br. ( M bez. imändische Eisenbahn- Prioritäten fester und mehr gefragt. Bank- 
parlamentariſche Leben eintraten. Von ihnen hat, (Vater von 5 Kindern) erſchoß ſich vorgeſtern Morgen | rot 120—130f 120—146 MBr. | Astien waren recht ber und iheilweite lebhatter. Industrie" Papiere 
durch das Alter ben fich nur Auguſt Reichens⸗ in feiner Wohnung mittelſt eines Revolvers Nahrungs⸗ Frdinalr „051288 95—130 M Br. und uit. Lilladlsene Eisenbahn-detien wenig verändert und zahl, 
perger ins Privatleben ſich zurückgezogen, wogegen] ſorgen werden als Motiv für die verzweifelte That an⸗ Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 129 AM waer geg zur. . 3080 5. 
die übrigen Sieben in 1 7 geiſtiger Friſche und an Biete ee oe In a Lieferung 1268 bunt Je F 0 Deutsche Bon ee: von 115 
nskraft ununterbrochen thätig find; der glücksfall. eſtern Nachmittag führte der ez, er Mai⸗Junt 134, 134% ez, r | Deutsche Reichs-Anl. ‚10 | (4Zinzen v. Staate gar.) Div. 
| Saaftenskel für Wut 15 8 Wberbaupt Kutſcher Ludwig H. einen mit Holz beladenen Schlitten. Juni⸗Juli 136% M bez., Jer September-Dftbr. | Konzolidirte Anleihe 4 ½ 106,70 Galler .. . 4.0 643 
Abge er icht] Auf Kneipab verſchob ſich das Holz und der Führer des 141 ½ M Br., 141 K G ie dne | 31. 10006] Gatthardbahn Barn 16.10 4% 
des deutſchen Neiches, der altmärkiiche Deich | Gelahrts fiel kopfüber zwichen die Pferde; der ſchwer | Roggen loco unveränbert, 7 Tonne von 1000 Kiloar. | deer deut ro. ng, 4 10.35] ferien Bahn 1030 As 
bauptmann als Reichskanzler, der Abgeordnete für beladene Schlitten ging über das rechte Fußblatt en gropkörnig Pe 1208 115—118 & bez. Wehtgreuse.Prav.Obt| 4 185750 Geer ne : 4280 N 
Stolp als Geheimer Rath im Auswärtigen Amte den linken Unterſchenkel des an der Erde Liegenden und Regulirungspreis 1208 lieferbar inländischer 1184, Canan ern ag, 4, 8835 f do. Nordwentbahn 479600 fe 
: H el X 1 Entpreusa. Pfandbriefe 5 ½᷑ | 98,83 Lit 83. —8½ 
des it e en 1 1 915 Ale 81 arge ab ſo daß die ſofortige Auf⸗ f Leden 92 A, 1 = M 1 i anche |, 380 Reichonb.-Pardub. . 85.39 — 
rſter Präſident des deutſchen Reichsger .Die] nahme deſſelben in das ſtädtiſche Lazareth veranlaßt uf Lieferung ir April = Maj inländiſcher Pommersche Pfandbr. | 8”/ | 98,20 | J Russ. Staatsbahnen . 148,600 7½ 
en Finanzminiſter a. D. find Parlamentarier | werden mußte. . bez., do. unterpoln 97 % Br., 96 M Gd. do do. 40. 1 0140 hweis. Unlonb. +: 2458 zz 
im Herrenhauſe, und Peter Reichensperger vertritt Unglücksfälle und Selbſtmorde im Jahre 1885.] trans 96 M Br., 95% M Gd. Ar Porensche nene do | 4 10180 | Sudster. Lombard 24460 — 
eee , Biene ie 
ö 1 : A x 5 „25 weiblichen Geſchlechts. 3. klei ir ez. f e Prioriäte - 
e 1 ih 1 5 denen B Durch Selbſtmord kamen ums Leben 21 Perſonen | Heddrich Nr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 80 & bez. 38 a 1 10107 Ausländische Priorltäß- 
„Stettin, . Fe ruar. zocialdemokrati { männlichen, 6 weiblichen Geſchlechts. . Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 74100 M bez., do. do. II. Ser. 4 01,40 Obligationen. 
gräbniß. Geſtern e wurde der in [Polizeibericht bom 9. Febr.] Verhaftet: 1 Junge ſchwediſch 72 M Ed. 5 8 Fomm. Rentenbriefs 1 197170 Gottbard- Bahn 5 = 
Bethanien verſtorbene, der ſocialdemokratiſchen] wegen Diebſtahls, 1 Töpfer wegen Widerstandes, 2 Ob⸗ Spiritus er 10 000 3 Liter loco 35¼½ M bez. Sueben do. 2 110500 Frech Odd e. | 5 | 8160 
Partei angehörige Schloſſer Pindter auf dem dachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunfene, 2 Dirnen! — Ge⸗ echſel⸗ und Fondscourſe. London. 3 Tage Kr Rad- Behn. 4 | 7,90 
Nemitzer Kirchhof beerdigt. Zu dem Begräbniß | ftohlen: 8,80 M, 1 ſchwarzer Stoffmantel, 1 kleiner weiß | — ige Amſterdam 8 Tage — gem, 4 3 Ssterr.Tr.-Stantsb. | 8 [407,36 
hatte ſich ein Trauergefolge von elm 200 Berfonen | nnd, braun gefledter Hund. — Gefunden: uf der Lande 1 5 a A 10 80 8 90 Auelündische Pond. 1 40 en ? 0809 
j i i ü urden, | ſtraße in Stadtgebiet ein mit Leder überzogener Koth⸗ 12 ußiſche Staatsſchuldſcheine 1 5 Serterr. goldrente . 4 280 Aion. b . 
e f Si0, + | SE Hecine| 4 | au |fehiee be] SR 
f Störungen der Ordnung nicht vor. Die Auf der Melzergaſſe ein Muſchelportemonnaſe mit Inhalt. 4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,30 Gd. organ winonbahn-anı.| 5 103.60 | HUngar. Nordostbahn | 5 | 80,00 
amen ung f J te 5 Abzuholen von Dröger, Holzmarkt 4. Auf der Scheiben- 4 Weltpreußiihe Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie | 40. Fapierrente .| 6 | 78,70 | FUnger. do. Gold-Pr. | 5 9660 
rothen Schleifen an Kränzen, ſowie rothe Blumen,] rittergaſſe eine Abonnementskarte No. 217, auf der | 101,30 Gd. do. Goldrente..|0 57 | Brestörsiewo vd. 4 1055 
en anal en en am See ein Schlüffel. Abzuholen von Vorſteberamt der Kaufmanunſchaft. bug. on. kr. I. Em | 6 | 8080 Bursk-Cnarkom . 1090 
m „der Kgl. Polizei⸗Direction. . Russ.-Engl, Anl. 1370 5 5,70 Kurck-Klen . 1 
Breslau, 8. Februar. Geheimrath Profeſſor er Nenfabrwaſser, 9. Februar. In der Nacht vom Danzig, den 9. Februar. . ao Anl 1% |5 | 9885 ne 3 00 
Dr. Huſchke, Senior der juriſtiſchen Facultät der | 28. zum 29. Januar brach in einem Gewächshauſe auf Getreidebörſe. (H. v. Morſtein Wetter: Nachts ] do 40. zur 1878 8 89. Nins. Belogere. | 6 | 91,60 
Univerſität, iſt geftorben. der Weſterplatte Feuer aus, welches noch rechtzeitig] leichter Froſt, am Tage Thauwetter. Wind: SW. do. do. Aut. 18% 4¼ | 92,66 | }Rläsan-Kozlow . 0200 
A Frankreich era en, Ba \ Sehr el 9 10 ne 1 5 auen e ien 5 Em 1255 da. de. Au. 180 4 50 EFFECT 
5 age ot eiſteten hierbei die Annihilatoren von Siegfrie ontagsmärkten meldeten keine we : Be : 8 
Paris, 8. Febr. Henri Rochefort 5010 1 deb Bauer in Bonn, welche die Direction der Actien⸗Geſell⸗ veränderungen, im Allgemeinen jedoch eher etwas matter. „ SE en Bank- u. eee 
den Couloirs der Kammer, er habe in Folge der ſchaft „Weichſel“ kürzlich durch die hieſige Vertriehsſtelle] Hier war der heutige Markt ſehr ruhig, wohl mit vers | mus. M. Orient-Aul | 5 | 6180 | Beiliner Gassen. Ver. 1198,50, fe 
Ablehnung des Amneſtieantrages ſein Mandat als bezogen bat. Es wurde auch mit Löſchmaſſe geſpritzt.] aulaßt durch die kleine Zufuhr, wie fie meiſtens am | co. e a. 2 90 Berliner Handelsgen. [144,35| 9 
Abgeordneter niedergelegt. (W. T.) 1 welche die Flamme ſofort erſtickte und dieſelbe nicht | Dienftage iſt. Preiſe unverändert. Bezahlt, iſt inlän⸗ de. d g. Anl. 5 5,08 | Borl-Prod.-u.Hand.-B 80,10 4 
ußland. 5 wieder aufkommen ließ. diſcher bunt 118/98 135 M, 122 143 M, hellbunt ] kues. Fol. Schal, Ob. 4 | 80,15 Brel Dsontobenk | 84,0 8 
Warſchau, 6. Februar. Als ein e fich ee 90 an 7. 8 0 118 n 2 a 5 Poln.Liguldat- . 4 66,250 Daugzer Pripubank. 1188.35 5 
— ; Sſtockung und er⸗ſichtigen Handhabung einer uß waffe i ommer⸗ und 1 2 75 7“ 116.60 | Darmet. Bank . . . 138,25 
Ain 1 1 a 90 6 den Um⸗ beute wieder ein Menschenleben zum Opfer gefallen. | Tonne. Für polnischen zum Zranfit bunt 124% . Seid Anl. | 7 1116.60 | Deutsche Bau 18340 
tand, daß die beim Ma iſtrat beſtehende Sparkaſſe Der Brennerei-Lehrling R. in Splawie wollte eine alte [127 4, hellbunt 1248 130 M, 1258 und 1268 131 M, | mallenleche Heute .| 5 | 98,50 Deutsche Ul. d. W. 121760 8 
‚fan „daß die Arbeit überwältigen ver⸗ Muskete ſchußfertig herſtellen und handhabte die 126/78 und 1278 132 , glafig bezogen 126/78 130 M, | Bamänische Anleihe |8 | — | Deutsche Reichsbank 127,600 6 
gegenwärtig die Arbeit kaum zu Ube 9 [Waffe derart ungeſchickt, daß der Schuß losging punkelbunt glaſig 129/302 135 %,, hochbunt 127/86 135 M, b. „. 1881 6 101,30 Deutsche Hypoth-B. 89.80 f 
runde 1 110 Maiden Ea n An | 1 7 5 Nähe befindlichen Bee 0 1 u alafis 12 55 ann ur 130 125 6 10 Türk Anleihe w. i866 8 | 14,75 Gone geandert. 45,0 b. 
forderten Rückzahlung . ödtlich traf. . W. Für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 1 i Bk. 124,00 6 
vorigen Freitag hatte die Kaffe 29000 Rbl. auszu⸗ * Zur Aufnahme einer 4procentigen Anleihe von | 140 % e Tonne. Termine April⸗Mai 133 M bez., ne Blake 11060 5%, 
g 9 ? { x 
zahlen und die Beamten konnten kaum mit der | 100000 M behufs Deckung der Grunderwerbskoſten für [Mai⸗Juni 134, 134½ M bez, Juni⸗Juli 130% 4 bez, ] Hypotheken- Pfandbriefe. Königeb.Vor- Bank. | — 520 
Arbeit fertig werden, denn es handelt ſich bei der | den Bau der Eifenbahn Allenſteſ: Mehlſac Praunsherg | September Ottobe, 141% „ Br., 141 M Gd. Regur rien nab. 5 13700 Masch. Petre f. . 118,20 8% 
Sparkaſſe, welche jetzt über ein Kapital von iſt lieh DR Heiligenbeil ein allerhöchſtes Pripilegium | firungspreis 129 MU ländiſcher W führt RR 90 10878 wonnen Byporb.BK. 1400 A 
5 . j 0 verliehen worden. Ü AMoggen war nur in inländiſcher Waare zugeführt; | In Err 4% [108,75 Norddeutsche Bank . 140,80 8, 
dent en ar Dat ect 1590 01 Beträge, \ S Bromberg, 8. Febr. Von dem Ober⸗Weichſelgau | PVreife unverändert. Bezahlt iſt 116/78 115 M, 118 2 War: L Br. 10 122 19 Oesterr. NEN 170 177 
i Warſah inzahlung überſteigt 30 ® inik wurde geſtern hierſelbſt ein Gauturntag abgehalten, 1164, 118/98 und 1204 117 M, 1208 und 1228 118 M | Pr. Cenfral-Bod.-Cred. 5 [112,00 EHE: 117,50| 6% 
Barſchau, 7. Februar. Die drei M. v aner- zu welchem ſich Turner aus Kulm, Schwetz. Schubin | Alles der 1208 Jr Tonne. Termine April⸗Mai im: | do. do. do. do. | da 102,30 preuss.Boden-Oredit. 19180, 9 
ode welche in Lublin am 31. v. 55 verhaftet | und Labiſchin eingefunden hatten. Nach Begrüßung der ländiſch 123 M bez., unterpolniſch 97 % Br., 96 M a ne | 6 11400 | gr, Cent Shader 2 16 
1 en 110 wobei die bereits gemeldeten Unruhen vor⸗ auswärtigen Gäſte am Bahnhofe wurden die Verhand- | Gd., Tranſſt 96 M Br, 95% % Gd. Negulirungs⸗ e Sante er anlver, 10 dh 6% 
5 am find von Warſchau ſofort nach dem Gouvernement lungen des Gauturntages unter Leitung des Prof. Dr. | preis inländiſch 118 4, unterpolniſch 92 4, Tranſit 914 de. de. 4 100,50 | Sa. Bra. Gch Ur. 188,75 87% 
Olonec (im nördlichen Rußland), jedoch ein Jeder von Bethke⸗Thron eröffnet. Es wurde dabei bekannt gemacht, Gerſte ift bezahlt inländiſche kleine 103/48 und tet Net 40 ot. , 10440 — — 4 
ihnen ne an anderen Orte verbannt worden, der daß im Laufe dieſes Jahres ein großes Turnfeſt in | 107/88 110 , große 1128 mit Geruch 112 4 Yr Tonne. 1 4%½ 16930 Actien der Bon 131695 
115 100 95 er andere auf er der dritte auf 3 Jahre, Elbing, zu Pfingſten ein Feſt des Dber-Weichlelganes | — Heddrih inländiſcher 80 % e Tonne bezahlt. — Pom. Inngschati. . 6 | 6218 en Paskagg.. | 69,00| 27 
ne, e , al 
Danzig, | | 555 e 5 ehandelt. — Kleeſaaten wei RR: „ ſchwediſch Vun. 3 0 es. . 199,50 16 
Wetterausſichten fl 5 ng 1 17 8 ö 51 9 1 Biel em 1 11 en 9 bes RG 50 Kilo bes. — bee 18 M. Yr 50 Kilo Bei nie 77760 
RG 9 d 2 aues auch für das laufende Jahr. en Schluß de f delt. — Spiritus 35,2 ez. f = , 5 Ute 5,25 — 
en der Danziger Zeitung auf Grund Feſtes bildete ein Schauturnen und ein Commers. gehe ei * 3 Lotterle-Anlelhe er He BE 3125 & 
Bei er Prognoſe der Deutſchen Seewarte. | (Fortſetzung in der Beilage.) 555 Viehmarkt. 0 | Sa 50 Danziger Oelmühle „ 18 
„Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen „Berlin, 8. Februar. (Städt. Centralviehhof, Amt⸗ Sy, un. Pr. Anl. | 97.50 Hättengevellan 
Südweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder Vermiſchte Nachrichten. licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: | goth. Prämien-Präbr. | 5 148,10 Berg- u. Hützsugete node 
90 Niederſchläge. 0 g * [Ein Poſener.] Nach engliſchen Blättern ſollte e e Aa BY, 12000 2 3 on 
unten GB ae Beier], Sets fiber uber | der non g een eee de e e Se a ee ar e e aß one See Bon | Rear en 5 
ee a e e yet Gtstreiben att. ein Enkel des berühmten ſtronomen Herſchel ſein. Von en nenn ird nicht gans geräumt, fa, 4835, bestr. Loose 18518; . 3015 Solberg, rn. 480 f 
15 JJJ½½½%%% Ober: | einer ut! hen Verwandten und perlänfiäten Satan Hi] at Sooen, Gr wien u anna gerkunt. Im 100 % | eee e Br] er 50 
halb Di 1 LA ecke bekanntlich überall feit. | des engliſchen Lordlanzlerz wird dagegen der „Voll, 3." Fleiſchgewicht. — Die Preiſe für Schweine zogen bei | „do Loose Las 5. mal — — 
Zucker Export.] Im Monat Januar find geſchrieben: „Sir Jarrer Herſchell hat mit dem Aſtro⸗ ihigem Handel und mäßigem Export etwas an und p 10846 Feb 
in Weftpreußen 2.997 430 Kilogramm Rohzucker mit] nomen nichts zu tbum, it, vielmehr (wie wir ſchon er⸗ DER der Markt geräumt. la. ca. 53. IIa. 49—51, IIla. W | ee ee eee 
dem Aufpruch auf Zoll- und Steuervergiltung ab: pibnt baden. P. R) kn diſcher Abfiammung. Sen An 4s, Galizier 43 leichte Ungarn 38-41 % Yr we e 5 140 aumerdem ae , 16570 
gefertigt worden (in Pommern 1766 215, in Sachjen | Paldeſedten als bie hel Hine in den eee 100 K, alles mit 20 % Tora; 1 Der 40 ber de ee, e ee 1175 s ja 
2112512, Schleswig⸗Holſtein 5 444 554, Hannover ſch N Ef polen? | 100 F mit 50 & Zara, de Stück. — Der Kälber: | N * do on, 5 
7700 „ hen Städtchen Strelno. Sein Vater wanderte als junger 75 ö 13515 5 N Pars. 8 Te.| 8 | 81,06 
6 917219 Kilogramm). An raffinirtem Zucker] Mann nach England aus und trat daſelbſt zum Chriften- | handel verlief zwar wieder langſam, indeſſen 1900 der an Sem und Brüssel .. 8 16. 8 | 61,00 
exportirte Pommern 600 000 Kilogr Sachſen ] thum über. Si ſchell, ei i umeech raten Verkauf nicht ganz fo ſchwer, als in vergangener Woche. isen! Stamm- ui 40. . . 2 Mon. 8 | 8080 
1960 000 Kllogr, Schleswig⸗Holſtein 1137000 | jest ein guter Pier. Eine Schwester eter Such, HET de. 4 80, kla 30-40 Bi. pro Pd Fleiſhaenſch. — | Stamm-Prioritäte-hstien ue: en 1 s 
5 7 0 i H } f £ „ Eine „ N g = | TB, dos Da» „ 
Kilogr., Hannover 424000 Kilogr., Weſtpreußen nichts.] nach einer Großmutter den jüdiſchen Vornamen „Gietel“ i wurden bei inerten Preisen ee h Div. 1884. | poterebürg. .. 3 Woh.| 8 1199,10 
* ; 8 1 11 b : Ihn 8 meſſenem Export zu unveränderten Preiſen ziemlich ges 1 Anchen-Mastrisit . | 5450) % do... 3 Mon.| 4 194.80 
. urneriſches.] Am nächſten Sonntag werden führt, iſt die Gattin des Phyſiologen Burdon⸗Sanderſon. räumt. Ia. 43-47, befte engl. Lämmer bis 50 3, Ua. | Berlin-Dresden.... 16,0% % | Warschau... 6 46.6 1199,85 
die Turn⸗Vereine des unteren Weichſelgaues (Danzig, | .. Berlins vereinigte Pferdebahnen]! befördern 31 41 3. % 1 Fleiſchgewicht i | Breslau-Schw.-Fbg. . | —— | Aa 
Dirſchau, Pr. Stargard, Tiegenhof, Marienburg, jährlich etwa 90 Millionen. Perſonen; nimmt . - 5 ee eee Sorten. 
Elbiug etc.) in Pr. Holland eine Vorturner⸗llebung | man an, daß jede Perſon nur 10 Minuten Zeit dadurch Sartaffel- und Weizenſtärke. e eee ie rr 
unter Leitung des Gau⸗Turnwarts Hrn. Fentzloff aus erſpart und rechnet man den Arbeitstag zu 10 Stunden, Berlin, 7. Februar. (Wochenbericht für Stärke | wordhausen-Erturi.. 41,4% 0 Severin | 20,885 
Danzig abhalten, das Arheitsſahr zu 300 Tagen, fo bringen uns die | und Stärkefabrikate von Max Sabersfn unter Bus | tu e e , dome per 500 b.. 183380 
* ſLotteriegewinn.] Während bei der am Sonn» Pferdebahnen allein einen Zeitgewinn von 5000 Arbeits⸗ ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) Is. Kar- Vie ki 0 TR I BR 
abend beendigten preußiſchen Lotterieziehung das „große jahren in einem Jahre. Die Stadtbahn befördert] koffelſtärke und Mehl 15%—16 AM, IIe. Kartoffel: | Ostpreuss, Südbahn 9,80 3½%᷑ | Fremde Banknoten . . | — 
Loos“ bereits am erſten Ziehungstage herauskam, hat im Jahre etwa 15 Millionen Perlonen; nimmt man ſtärke und Mehl 14% , feuchte Karisftelftärte | d. St. Fr. 123 80% ö | Franz. Banknoten. 81,05 
der zweite Hauptgewinn von 300000 M die glücklichen] für, jede Perſon nur 20 Minuten Zeiterſvarniß an, ſo loco und Parität Berlin 7,80 A, gelber Syrup 17-- | ede . e Oonterroichlnohn Bank. 161,8 
Gewinner bis zum letzten Ziehungstage warten laſſen. ergiebt das einen Zeitgewinn von 1666 Jahren. Wir 18 , Capillairſgrup 21 M, do. Export 22 M, | gragara-Posen.... 108,50110%%, | Russische Banknoten . . [199,65 


Traubenzucker⸗Capillair 19% 20 AM, do. gelber Ia. 18% — | 
19% %, Rum⸗Couleur 32— 33 M, Bier⸗Couleur 32 %, 
Dertrin, gelb und weiß 24-25 %, do. Secunda 
2123 M, Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—32½ , 


| Seile A 99055 99855 Wilh. e eine \ 
wegen der Zoppoter Kurtaxe.] Zeiterſparniß von 6 Jahren ja rlich. Oie „Voſſ. 
des Miniſters des Innern vom 23 F sel! Ztg.“ bemerkt hierzu: Da wundern ſich die Fremden, 


1859 iſt der Landgemeinde Zoppot behufs kiterhaltung daß bei allem Fleiß in Berlin noch ſo viel Zeit zum 


Er 0 5 Köln am Rhein gefallen. 
Dusch Erlaß des dl Meteorologische Depesche vom 9. Februar. 


8 Uhr Morgens. 


der für das Beſtehen des Badeortes nothwendigen] Bummeln bleibt. ! | roßſtückige 35 bis 37 „/, Schabeſtärke 26—28 A, Griginal-Folegramm der Danziger Baltunz 
Einrichtungen und Anlagen geſtattet worden, von del . Hberſitzko (Pr. Poser) 5. Febr. (Ein Land⸗ Dentale 995 , Reisſtärke (Strahlen) 42-43 M, | — 2 ——— Ir 
15805 b . in San a 125 u 5 taxe“ zu er⸗ ine n ER e Den 12 Po HERR 15 ach Reisſtärke (Stücken) 41—42 M Alles Yr 100 Kilo a PET 33 5 Fi 
eben. Na em von der Gemeinde⸗Vertretung zu] pinski aus Wronke, welcher die Tour von dort na f ; i f 10 000 Kilo. 1 s 0 5 53 8 
Zoppot in Ausübung dieſer Befugniß unterm 11 Jagger [Smolnica hat, wurde heute, wie man der „P. Z.“ ſchreiht, Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 8 Stationen. 35 92 Wind, Weiter, 985 5 
1882 beſchloſſenen und unterm J. Juni 1882 vom zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens von einem Handwerks⸗ { Hopfen. 0 ö 333 3 Es |& 
Regierungs⸗Präfidenten zu Danzig beftätigten Negulativ | burſchen, welchen er unterwegs antraf und der ihn auf Nürnberg, 6. Februar. Gutfarbige Mittel⸗ und f 719 880 5 eder 
dürfen von jeder auswärtigen Familie ſowie von jedem einem ſchmalen Fußſtege im Walde zu einem Förſter bes feine Hopfen ſind rege gefragt und werden einige Pair | sw Bl oe q 
einzelnen Badegaſte, welcher den Badeort Zoppot während 5 gleitete, indem er vorgab, dort etwas Eßbares erfechten beſſer bezahlt. Die Stimmung ift ruhig. Die Jurietſanena - 160 | sw 8 | halb bed. 10 
der Badeſaiſon vom 15. Juni bis 30. September beſucht] zu wollen, rücklings derartig über den Kopf geſchlagen, | Notirungen lauten: Bairiſche Hopfen: Prima Markt | kope. 4% S, 4 27259 
und ſich in demſelben länger als 7 Tage aufhält, 12 daß er betäubt zur Erde fiel. Als er nach längerer Zeit] hopfen 30-35 M, mittel 20—30 , gering 12—18 M Riera 10 4 beds! 1 
bezw. 6 % Kurtaxe und 6 bezw. 3 A Muſikbeitrag für wieder zur Beſinnung kam, 146 er in feinem Blute. Er Gebirgshopfen prima 40-50 4, Prima Aiſchgründer 40— | Petersburg. . . . | 775 | W 3 | bedeckt | —1 
die Erheb Saiſon erhoben werden. Die Aufficht über ſchleppte ſich bis zum Förſterhauſe, wo er den erſten 50 , mittel 20—30 „, gering 12—18 , Prima Heek N eee 
die Erhebung und Verwendung der Beiträge führt zunächſt Nothverband erhielt. Der Räuber hat die Baarſchaft, Hallertauer 70—85 . mittel 25—45 , gering 12— | Üork, Queenstown .| 777 SSW 5 bedeckt 5 
der Amtsvorſteher, dann der Kreisausſchuß zu Neustadt. die der Poſtbeamte zum Auszahlen bei ſich hatte, im | 18 M, Hallertauer Siegelgut la. 70—90 %, Spalter | Heide- 188 1 Nebel Ir 
Der Landgerichtsrath R. zu Th., welcher ſich mit jeiner [Betrage von 150 M geraubt. Land, je nach Lage und Qualität 20—90 , Prima | yu. 782 8 1 | bedeckt 3 
Tochter 9 Tage von Ende Auguſt bis Anfang September | 5 Württemberger 70-85 M, mittel 25—45 %, gering | Emme... 4 | 080 ln il 
1884 in Zoppot aufhielt, wurde am 8. Tage zur Zahlung Telegramme der Danziger Zeitung. 1218 A, Prima Badiſche — AM, mittel 2030 , N 155 al 
der Kurtaxe mir 12 & aufgefordert, er verweigerte jedoch (Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) gering 12—18 „, Elſäſſer 12—35 , Prima Poſener | Lewe! 284 | sw. 4. bedeckt 0 | 1) 
die Zahlung, da er an der Mitbenutzung der Bade⸗ Berlin, 9. Febr. (Privattelegramm.) Von d 7085 %, mittel 25—45 %, gering 12—18 %, | Fans. | wo | NO 3 | wolkenlos | —7 | 
einrichtungen, Parkanlagen ꝛc. nicht Theil genommen 1 8 ) Von DER gothringer — , Saazer Kreis und Bezirk, je nach [ Münster . . . 180 | still — | wolkenlos |—10 
date undserbob Daher nad, © 34 Sr. 2 bes eee Nader ei ee engl e Gols gegen die | Sualit 00-150 „„ 
keitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 hiergegen Einſpruch, Bolen iſt diejenige bezüglich der Coloniſation = = Minden. , 179 0 4 | bedeckt —8 
welchen der Gemeindevorſtand als unbegründet durch heute eingegangen. Dieſelbe fordert 100 Millionen Schiffsliſte. Chemnlis » u « 785 | SW 855 = 
Beſchluß zurückwies. R. zahlte hierauf zur Vermeidung | zum Ankauf von Grundftüden in Weſtpreußen und Neufahrwaſſer, 8. Februar. Wind: W. o 111 e 
der Zwangsvollſtreckung die 12 4 und klagte gegen den Poſen behufs Anfiedelung von Bauern und Arbeitern. Geſegelt: Brunette (SD.), Trapp, London, Zucker | renn : . 18 [080 3 | bedeckt |—s | 9 
emeindevorſtand in Zoppot auf deren Rück⸗ Die Ueberlaſſung kann in Form von Zeitpacht oder und Getreide. 5 de . 77 | NO 5 | wolkenios | —2 | 
erſtattung, weil die Heranziehung zur Zahlung der [Eigenthum geſchehen. 9. Februar. Wind: WNW. 1 Nizza a) 769 NO 5 1 1 | 
Angekommen: Carlos (SD.), Plath, Grimsby, | Tree © - > 716 7 | be 


Kurtaxe als eine Heranziehung zu den dortigen Gemeinde⸗ 
laſten angeſehen werden müſſe, eine ſolche aber gegen 
das Freizügigkeitsgeſetz verſtoße und daher auch das 


1) See bewegt. 2) Schnee, 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 m schwael: 
| 4 = mässig, 5 — frisch, 6 stark, 7 um steif, 8 = Stärmisch, 9 = 


Kohlen und Roheiſen. — Agnes (SD.), Lithman, 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. bed leer 


Berun aden 9, Februar. 


na eta fei. Der a us ige i 2 1 Or, v. 8 2 1 4 04. v 8. Im Ankommen: 1 Bark. Sturm, 10 == eb isch = 11 a 12 == Orkan. 
S erkannte am 29. Januar 1885 auf Klage⸗] Weizen, gelb 27 rue. Anl. 80 86,60] 85,90 — a eberſicht der Witterung. 
abweiſung, weil er zur Entſcheidung in der Sache nicht April-Mai 1200 151,50 Lombarden 214,50 214,50 Tharn. 8. Februar. Waſſerſtand: 2,73 Meter. | Das barometriſche Maximum, deſſen Kern über 
zuf ändig fei, da es ſich nicht um eine Gemeindeabgabe, | Sept. Okt. 162,20 162,00] Franzosen 428,00 428,50 Wind: NO. Wetter: bedeckt, leichter Froſt, auch gelinde] Südosteuropa liegt, erſtreckt fich zungenſörmig nach der 
Innere um ein Aequivalent für Mitbenutzung von | Roggen | Ored.-Actien | 497.0] 497,50 Witterung. Nordſee hin, fo daß ganz Mitteleuropa in das anti- 

a ufung ngen 2c. handele. Hiergegen erhob Kläger] April-Mai 135,50 134,70 Disc. -Comm. 200,50 199,90 IT, f cyclonale Gebiet aufgenommen ift. Ueber Centraleuropa 
9 0 ung us folgender Begründung: Der erhobene An⸗] Sept.-Okt. 139,70 139,50 Deutsche Bk. 153 75 153,40 ER Schiffs⸗Nachrichten. herrſcht bei leichter, meiſt ſüdöſtlicher Luftſtrömung heiteres, 
heiße dreh ge laß ves Minder des June een | 808 V0 ³ Bekbeifätunn Test ie 
2. 59 ni 1 ſomit die Ei ENTER A , iſt wieder retournirt. Er ift bi 8 ö ge Kälte. x 
hn de d et und es 5 e die Ein⸗ an 24,05) 24,00 Be k 200,30 199,65 woſelhſt Leute vom Lande a Würd dane ad alen Temperatur bis zu 14 Grad Se der normalen. 
zuläffig geweſen. Halte aber ne Aprü-wai 4,99 43,90 Van kuss 204% 0 Ei e. davon ſäßen ſchon zwei andere Dampfer im e 
Kläger, zar Zahlung der 12 AM. für verpflichtet ohne Se 8 Ber % A 1 0 1 i ſe. 0 5 

5 2 9 pt. Okt. 45,80 45,70 London lang 20,35 20,34 Te ; „ 5 80 8 ht. 
daß er an der Benutzung der Badeeinrſchtungen Theil Spiritus u N ten, 100 Si et 11 ae nbed” | Meteorologische Beobachtungen. 
genommen habe, ſo ſehe er dieſe Zahlung als eine Ge⸗] Fobrunr 38.001 37,50 3 v. -B . l. 69,10 68,40 f n b Collien; Es mit dem Lootſenſchooner _ 
meindeabgabe an, die nicht rechtsgilig ſei, da fie | April Hai 5850 3 3 Der a Fa ene Die ebn unn Bei n 97580 zwei Stunden 3 2 Barometer-Stand N d 58 
den Verwalkunselchter die Erfde und es ſtehe dann] Gonso 105 00 105,00 f. bank os 133,50 133,20 winden Durch Reinbeck ehe hier eine | = 8 Millimetern. ins, 

. r die Entſcheidung zu. Der Be⸗ 5 wesipr. | Danziger Oel- a u use ne ale BETEN en 
kürksausſchuß zu Danzig beftätigte am 18. Juli 1885 die nch. 98,40 98 40 mühle 103,50 104,0 Berliner Fondsbörse vom 8. Februar. 8 4 782.4 0,2 NW., fan bedeckt. 
Vorentſcheidung, weil es ſich nicht um eine Gemeinde⸗ e do. 101,40 101,40 | Hlawka S6-P.| 114,00) 13,30 Die heutige Börse eröffnete in sester Haltung und mit theilweise 8 8 183,8 = „ Aas bedeokt. 
Abgabe handle, denn die erhobene Kurtaxe fei ein % Rum G. B 94.10 94.00 36 Se-. 58,40 56,20 9075 e e auf eee 1 855 1 die von 12 785,5 0,8 SW., f. still, neblig. 

8 Br 7 rn . 2 75 Y . 2 de n TE en - 9 1 „ fü iti = 

ee d für die den Fremden zur Annehmlichkeit Eng. 47 Gidr 82 50 82,00 Ortgr. Büdb. | 8 gerade sünstig lanteten. Die Sp-onlarion N ah 1 0 geilchee Nach ruten be . ede Feu een u ere 
ienenden Badeeinrichtungen ꝛc. in Zoppot, und daher I. Grient- A; 61,6% 61,30 mm- 97,60 96,80 j Peservirtheit; aber sehr bald machte sich grösseres Dockungsbedüriniss F. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil und 


die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren nicht zuläſſig. 
Auf die Reviſion des Klägers, welche eine ae 


Neueste Bussen 99,30 Danziger Stadtanleine 102,70. 


Fondsbörse: fest, 


bemerkbar und bei steigenden Coursen gewann der Verkehr grössere 
ä Ausdehnurg. Der Kapitalsmarkt erwies sich recht fest für heimische 
solide Anlagen und tremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für 


den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 1 1 i 


Winter-Mäntel, Sommer 


Unter den bei der Inventur im preiſe bedeutend zurückg 
geſtellten Artikeln befinden ſich: 
umhänge, Regenmäntel, Costume, wollene Kleider. 


eſetzten und zum Ausverkauf : 


stoffe, farbige Seidenzeuge, Sonnen- und Regenschirme. 


Heute früh 7Ys Uhr wurde 

meine liebe Frau Martha, 

=] geb: Fronhoefer von einem 

öchterchen glücklich entbunden. 
Oscar Unran. 

Danzig, d 9. Februar 1886. 


eee 
Verſpatet. 

Durch die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden erfreut 7461 
Stutthof, den 3. Februar 1886. 

Franz Rahn und Frau. 
Clara Wegner 
Alexander v. Borzestowski. 
Verlobte. (7404 
St. Albrecht, den 9 Februar 1886. 


Nach Gottes unerforſchlichem & 
Nathſchluſſe entſchlief heute früh Wa 
6½% Uhr unſer lieber guter 
Walter, im Alter von 7 % Jahren 
an Herzbeutelentzündung. ii 
Dieſe traurige Nachricht wid: 
men allen Bekannten 1 
Die tiefbetrübten Eltern 
A. Mielke 
i und Frau, geb. Howe. 
Danzig, den 9. Februar 1886. = 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb in 


beſitzer 


Fr. Wienecke, 
68 Jahre alt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Wittomin, den 8. Februar 1886. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 12, d. M., Nachmittags Ri Uhr, 
in Oliva von der dortigen Kirche 
aus ſtatt. Din 


Statt jeder beſonderen Anzeige 
allen Freunden und Bekannten! 
dee traurige Mittheilung, daß 
am 7. d. Mts. Mittags 1½ 
Uhr nach langem ſchweren Leiden 
unſere älteſte Tochter 3 


Helene 

im nicht vollendeten 23. xebens= 

jahre ſanft entſchlafen iſt. b 

Plochoczin, 7. Februar 1886. 
Conrad und Frau 

geb. Negenborn. 


Die Beerdigung d. Eee! 
Ferd. Mieske, 


findet Donnerſtag, den 11. cr., Nachm. 


3 Uhr, von der Leichenhalle des nenen Femme 


St. Marienkirchhofes (Halbe Allee) 
t 
Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 ., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 cl., 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 l. 
Ulmer Münſterbaulooſe 3,50 cl. 
Zu haben in der 5 
Exbedition der Danziger Zeitun g. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 cl. 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie (bei der General: 
Agentur in Köln bereits vergriffen) 
a ell. 3,50, 

Loose der Marienburger Geld- 

Lotterie a M. 3. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a Al. 3,50 bei (7462 
Th. Bertling, Gerbergasse. 


Einf. und ital. Buchführung, 


Rechnen und Correſpondenz, 


lehrtentſprechend Gebildeten H. Hertell, 
Frauengaſſe 48, 2 Treppen. (7451 


Melauge-Cher's 


in vorzüglichen Qualitäten, 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 
Wegen Aufgabe meines 


Maſchinen-Geſchäftes 


zum 1. April er. verkaufe ich mein 
Lager zu billigen Preiſen aus: 


2 compl. Dreſchſätze 


(Rnſton, Proctor & Co.,) 
Ackergeräthe, 
Pumpen, 
Engl. Waſſerfflter ꝛc. 


Außerdem: 


Sin, Schloſſer⸗ und 
Schmiede werkzeug. 
E. Wagner, 


Danzig, Laſtadie 34. 


in kleinen Kiſten 
Fiſchmarkt 37. 


Schlittbahn vorzüglich. 
Für größere Schlittenpartien und 
Geſellſchaften ſämmtliche Localitäten 
geheizt ſtets zur Verfügung. 
Vorherige Mittheilung per Karte 
reſp. Telegramm erwünſcht. (7398 


W. Pistorius Erben. 
Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler 
Br. Mühlengaſſe 12, parterre. ? 


Folge eines Schlaganfalles der Guts⸗ W 
(7443 


Durch das am 4. d. Mts. nach langem Leiden im eben 
vollendeten 57. Lebensjahre zu Arco erfolgte Ableben des 5 


Königl. Landgerichtsraths Oloff 


ha: unſer Collegium einen ſchweren und ſchmerzlichen Verluſt 
erlitten. Unermüdliche Pflichttreue und reiche Erfahrung zeichneten 
ſein amtliches Wirken aus, ſein milder liebenswürdiger Character 
und ſein immer gleiches Wohlwollen gegen Alle, die ihm näher 
traten, erwarben und ſicherten ihm allſeitige Liebe und Achtung. 
Sein Gedächtniß wird bei uns in Ehren bleiben. 
Thorn, den 8. Februar 1886. 


Der Präſident, die Directoren, Mitglieder des 
Landgerichts, die Staatsanwaltſchaft und die Rechts⸗ 
anwälte bei demſelben. 7413 


Kaufmännischer Verein „HANSA“, 
Kreisverein des Verbandes Deutſcher Handlungs⸗Gehilfen. 
Abtheilung für Stellenvermittelung. f 


| Meldeftele Reitbahn Nr. 1 bei Hrn. Paul Schettke. 


Herren Brinzipale werden gebeten, Anmeldungen von eintretenden 


Die 
Vacanzen uns gefälligſt rechtzeitig zukommen laſſen zu wollen. 
Gleichzeitig erſuchen wir 
werbungsſchreiben einzureichen. 


Der Vorstand. 


r ſämmtliche ſtellenſuchenden Collegen ihre Be⸗ 
7406 


Max Bock, 
Damen⸗Mäutel⸗ Fabrik, 


5 3, Langgaſſe 3 75 
J keigt biermit an, daß das ggaſſe 3, 


Regen⸗Mäntel⸗Lager 


von der jüngſten Herbſt⸗Saiſon zum 


Ausverkauf 


geſtellt iſt und fol um möglichft ſchnell zu räumen bedeutend unter 
reis verkauft werden. (7145 


Damen- Mäntel: Fabrik, 
a 3, Lauggaſſe 3, „ 
empfiehlt den Reſtbeſtaud von 


in nur guten Stoffen bedeutend unter Preis. 


RER 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ ; 


waaren⸗Magazin 


von 


S. EIFERT, 


24, Langgaſſe 24, 

(im Goldberg'ſchen Haufe) 

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager 
ſtylgerechter Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen 01 
als nußbaum, nußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagoni, eidhen, 
Preſe x. vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu äusserst billigen 
reiſen. 5 8 2 (6523 
Bei Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile. 


1885er Havana 
selten schöne Qualität, vorzgl. Brand, 
per Mille A. 63, 100 Stück n. 6,50, 10 Stück 70 2. 5 

Als Probe verſende nach auswärts 100 Stück in Original⸗Packung 
a. elk. 7 franco ver Nachnahme. 7225 Em 


Otto Peppel, L 


zu Praust. 


Montag, den 22. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe des Herrn Kucks im Auftrage der Herren Jacoby und 
Jacobsen aus Reuteich, wie alljährlich, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

22 junge, gute Arbeits⸗ und Wagenpferde, darunter 1 tragende Stute, 


1 Paar dunkelbr. 

nannte Jucker). 5 . 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich | 


F. Klau, Auctionator, 
Rövergaſſe Nr. 18. 


Große Mobiliar⸗Auetio 


a 7 
Hintergaſſe 16, 5 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes. 
Donnerſtag, den 11. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage ein elegantes herrſchaftliches Mobiliar öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen Baarzabtung verſteigern als: 

1 maſſib eichenes Buffet, 1 eichen antiker Tiſch, ausgelegt, 1 do. 
Pfeilerſpiegel m. Stufenconfole, 1 do. Sopha m. hoher Lehne, 1 do. 
runder Sophatiſch, 1 kleines Buffet, 36 do. hochlehnige Stühle 
(alles mit reichhaltiger Schnitzerei), 1 antike nußb. Schreibkommode, 
3 ant. Vaſen, 2 Champagnerkühler, 1 eleg. Tafelaufſatz, 1 große 
Buffet⸗Etagere, ferner: 1 Plüſchgarnitur, 3 mah. Kleider⸗ und 
Wäſcheſpinde, mah Speiſetafel (4 Einl), Schlafſopha, mah. Stühle, 
1 Regulator, 4 Oelgemälde, darunter 1 großes im werthvollen 
Rahmen, Bettgeſtelle mit Springfedermatratze, Teppiche, Tiſch⸗ 

decken und Lampen. 
Die Beſichtigung iſt Mittwoch, den 10. Februar cr., Nac von 
7423 


3—5 Uhr geftattet. N 2 
Oh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Anuetionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Pr. 4. 


Wagenpferde und ein Paar Grauſchimmel (ſoge⸗ 
7415 


4 
Ib 
|< 

< 


Zu 


0 Geſchmackvollſte eingetroffen. 


Paul 


lien⸗ und Geſellſchaften 


empfehle außer 


lacee- u. ſeidenen Handſchuhen 


neu eingegangene 


Suéde- Handschuhe, 


beſtes ausländiſches Fabrikat, von 3 bis 14 Knopflängen in allen 
Nuancen. Billigſte Bezugsquelle in 25 


Wildleder⸗, Buckskin⸗, Tricot⸗ und 
geſtrickten Handſchuhen. 


In Cravatten und Shlipsen ift wieder das Neueſte und 15 


Reichhaltiges Lager in Trägern, ſeidenen und 
Halstüchern, Kragen, Manſchetten und Schirmen. 


Borchard, 
Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


Ilhelm- Theater 


Sonnabend, den 13. Februar 1886: 
Vor Abzug nach Berlin 


Letzter großer Maskenball. 


Aufzüge und Ueberraſchungen aller Art werden geboten. 


H. Meyer. 


halbſeidenen 
(74215 


2 rennen 
Nobel⸗Petroleum gewährt 


4 


Nobel⸗Petrolenm verlangt keine 
Conſtruction. 
Nobel⸗Petroleum wird verladen: 
ab Illowo 
ab Eydtkuhnen 


AA 


ab Bromberg 
ab Elbing 
ab Neufahrwaſſer 


1 IR 


Aufbürſtfarben, 


ſeit Jahren als vorzüglich be⸗ 
währt, empfiehlt in Flac. a 25 
u. 50 9, wie auch ausgewogen Di 
5 in Pulverform 5 


Albert Neumann. 


Drogenhandl., Langenmarkt 3. a 


Emil A.Baus, 


Stahl:, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
Danzig, Gr. Gerberg. 7, 
empfiehlt: 
Petroleum⸗Meßapparate, 
Deeimal⸗ und Tafelwaagen, 
Blaſebälge, Ventilatoren, 


Feldſchmieden, Bohr: u. Reifen⸗ 


biegmaſchinen, Amboſſe, 
Schraubſtöcke, conſiſtentes Fett, 
prima Maſchinen⸗Oel, 
harz⸗ und ſäurefrei, 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Einen Poſten alter 


Dampfmaſchinen, 
Hobelmaſchinen 


Trehbänke 


verkaufe wegen Räumung billig. 


Park⸗ und Garten⸗ 
Beſitzern 


empfehlen franco ihre neuen Preis⸗ 
Verzeichniſſe pro 


1886 
PETER SMITH & Co, 


Hoflieferanten Sr. Majeftät 
des Deutſchen Kaiſers und Königs 
von Preußen, 
Hamburg. 
Baumſchulen in Bergedorf. 
Große Auswahl von Coniferen, wohl 
eine der allerreichhaltigſten Samm⸗ 
lungen, Bäume, Sträucher, Obft, 
Roſen, Orchideen, Stauden, Topf⸗ 
wein, Topfobſt, Palmen, Warm⸗ u. 
Kalthaus pflanzen, ſorgfältig ausge⸗ 
wählte Sortimente. 

Landw. Samen unter Controle der 
Kieler Samen⸗Control⸗Station. 
Verſand prompt und Alles Steuer 

revidirt. (7441 


Engl. Dampfdreſch⸗ 
Apparat, 


8 pf. L., 60“ Dreſchk., 3% Campag. 
gebr., ſehr gut erh., umzugsh. billig 
zu verk. Adreſſen unter 7434 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Zwei gute Arbeits ⸗ und Fahr⸗ 
pferde nicht unter 5 Zoll groß werden 
zu kaufen geſucht. 
Hohe Seigen Nr. 28. 


IE 
2 Nobel-Petroleum, 


Prima kaukaſiſches Petroleum der Naphta⸗Productions 
Geſellſchaft Gebr. Nobel, St. Petersburg, 


hat bedeutende Vorzüge gegen anderes Petroleum. 
Nobel⸗Petroleum ift von waſſerheller Farbe und geruchslos beim 
rößte Sicherheit gegen Exploſion wegen 


eines hohen Entflammungspunktes. 
Nobel⸗Petroleum brennt ſparſam bei großer Leuchtkraft. 


in ee und in 
äſſe 

ferner ex Reſervoir 

in Fäſſern. 


Aufträge nimmt gern entgegen 


Th. Barg, Danzig, 
VVV V VVV Nx 
I 7 Stiick N 


4 


Veränderung der Lampen guter 


N, 


(7453 


VNV vv NN 


3 


vvvvv 


hat zu verkaufen Pohlmann in Katz⸗ 
naſe bei Altfelde. (7430 


Ein Schuppenpelz 


iſt billig zu verkaufen bei 
J. Sternfeld, 
7438) 1. Damm Nr. 17. 


Eine Copirpreſſe, 1 Poſt⸗Briefwaage, 
1 hoher mahagoni Kinderſtuhl, 
1 fünfherziges Waffeleiſen billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102, 
parterre. (7458 


9 
Ein Lehrling 
mit der erforderlichen Schulbildung 
wird für ein Eiſengeſchäft en gros, 
für Comtoir und Lager, von ſogleich 
oder per 1. April cr. geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 
Nr. 7445 in der Exped. d. Ztg. 


Für die Generalagentur 
einer Feuerverſicherung wird 
ein Gehilfe geſucht. 


Off, sub 7457 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine reſpect. tüchtige Verkäuferin 
in geſetzten Jahren, die befähigt 
iſt in einer kleinen Stadt ein Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſelbſtſtändig zu leiten, 
findet ſofort Engagement. Meldungen 
nebſt Photographie bei (7364 
Hermann Penner, 
Elbing, Fleiſcherſtraße Nr. 19120. 
Für eine Capital⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 0 = 
tüchtige Acquiſiteure 
eſucht. Offerten unter 7444 in der 
xpedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann, Materialiſt, mit 
dem Colonial⸗Waagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft vollſtändig ver⸗ 
traut, dem beſte Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht zum erſten April eine 
Stellung. f 5 
Adreſſen unter Nr. 7412 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Hauslehrer, 


gut empfohlen, welcher in den Gymna⸗ 
ſialfächern und der Muſik gründlich 
Unterricht ertheilt, ſucht Stellung zu 
Oſtern a. e. Off. werden erbeten sub 
R. S. 15 Graudenz poſtlagernd. 
Eine durch Todesfall allein ſtehende 
Dame, die ſelbſtſtändig 20 Jahre 
gewirthſchaftet, ſucht bei nur freier 
Station, in einem feinen Haushalt 
Stellung als Repräſentantin. 
Adreſſen unter 7410 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Schüler der hieſigen höheren 
Lehranſtalten findet eine liehevolle 
und gewiſſenhafte Penſion bei den 
Geſchwiſtern Carunth, Brandgaſſe 12. 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47, I. 


A 
kaſtvieh 


unter gütig Mitwirkung des Piſton⸗ 


7452 
RD 


½ Preuß. Lotterie zu verkaufen. Adr. 


u. 7424 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Die Unterräume 


im Krone⸗Speicher 
ſind zu vermiethen. (74 
Danziger Oelmühle 
Petter Patzig & Co. 


[In Neufahrwaſſer ſind einzeine 
Möbel 


Zimmer mit auch ohne 
x. auch Stallung m vermiethen. Zu 
erfragen Brodbänkengaſſe 40 eine Tr. 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelas. 


Kresmarkt 1, an der Promenade, 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


4 Zimmern und Zubehör, zum April 
zu vermiethen. Beſichtigung Montag, 


Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr. 


Alles Nähere Fiſchmarkt 15. 


Ein Laden 


(7456 


im Haufe Matzkauſchegaſſe 1 zu ver⸗ 
(7449 


miethen. 

Im Speicher Patriarch 
Jacob ſind mehrere Räume zu 
vermiethen. 7448 

h. Barg, 
Hundeagaſſe Nr. 36. 


Namiſcher Verein. 


Freitag, d. 12. Febr. c., Abds. 7 Uhr, 


Generalversammlung 


im Haufe Langenmarkt Nr. 45. 
Tages⸗Ordnung. = 


1. Bericht über eingegangene Schreiben. 


2. Jahresbericht. 

3. Rechnungslegung. 
4. Vorſtandswahl, 
5. Delegirtenwahl. 


6. Die Unfallverſicherung der Sees | 
(7439 


leute. 


Der Vorſtand. 
Domke. Ehlers. 
Ruder⸗Club „Victoria“. 
Mittwoch, den 10. Februar cr., 
Abends 8 ½ Uhr, ; 
im unteren Saale der „Concordia“, 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: Ankauf eines neuen 
Uebungsbootes. (7418 


Königsberger 


Rinderfleck. j 


1 ls 

Sa 5 Vi 1. 

CONCERT 
irtuoſen Herrn 


Poggendorf. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Frledrich-Whelm- 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 11. Februar 1886: 


17. Jinſonie⸗Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. ⸗ 
Regts. Nr. 5. 
Ouverture „Herzog Albrecht“ von R. 


Herrmann (Novität), Largo in Fis dur 


von Haydn, 2. Ungariſche Rhapſodie 

von Liszt, Sinfonie „Im Walde von 
J. Raff ꝛc. 

Anfang 7% Uhr. Entree 30 J, Logen 

50 J, Kaiſerloge 60 B. 

7446) ©. Theil. 


Danziger Staptihenter, 


Mittwoch, den 10. Februar. 90. Ab. ⸗, 
29. Bons⸗Vorſt. P. P. O. Die Reiſe 
um die Welt in 80 Tagen. Groß. 


Ausſtattungsſtück in 15 Tableaux 


von D'Ennery und J. Verne. 
NB, Auf die feſten Plätze hat jeder 
Erwachſene das Recht ein Kind 
unentgeltlich mitzunehmen. (Amphi⸗ 
theater und Gallerie halbe Preiſe). 
Donnerſtag, d. 11. Februar. 91. Ab.⸗, 
30. Bons⸗Vorſt. P.-P. D. Novität, 


Zum 1. Mal. Deniſe. Schauſpiel 


in 4 Acten von Dumas ks. 


Milhelm-henter. 


Mittwoch, den 10. Februar 1886. 
Große 


Gala⸗Parſtellung. 


a Neues Perſonal. EU 
Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 
Mr. Paul Sander, 
mit ſeiner aus 8 Perſonen beſtehenden 
Automaten⸗Familie. 
Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Gegenwart Mr. Mareus in ſeinen 
Staunen erregenden Verwandlungs⸗ 

Produktionen. 
Neu! Hier noch nie geweſen. 
3. Auftreten der jugendl. Couplet⸗ u. 
iederſängerin 
Fräulein Ilka Lendwahy. 
Auftreten des Tänzerpaares 
Frl Eug. Grahm u Hrn. Amtonike 
Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. A. Weidmann u. Frl. Elſa 
Auftreten der beiden Komiker 
Herren Fröbel und Weber. 
Kaſſenöffnung; Sonntag 6 Uhr, Auf. 
i 7 Uhr, Anfang 
2 T. 
NB. Die ausgegebenen Bons 
haben nur bis zum 15. Februar er. 
Gültigkeit. 


. 


J. Geiſtgaſſe 120 iſt ein elegantes 


Neu! 


Dellh. 


5 


| 


1 
7 


1 


9 


il 


— ͤ . ‚— ——T—ꝗ—̃̃̃ [——— 
Druck u. Verlag nn W. Kafemanı 


Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung vom 8. Februar. 


Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats 
des Min iſteriums des Innern fort. 

Beim Kap. 84, Statiſtiſches Amt, beſchwert ſich 
Abg. v. Mey er⸗Arnswalde über die ungebührliche Des 
laſtung der ländlichen Communalbeamten mit ſtatiſtiſchen 
Aufnahmen. Viehzählung, Volkszählung, Steuerſtatiſtik, 
Statiſtik der Armenpflege, der Jagdausbeute, der Sonn⸗ 
tagsarbeit ließen die Beamten gar nicht zu Athem 
kommen. Eine Vereinfachung der Statiſtik ſei dringend 
wünſchenswerth. \ 

Beim Kap. 90, Landräthliche Behörden und 
Aemter, bringt Abg. Barth (freiconſ) die Vagabunden⸗ 
frage zur Sprache. Die Verpflegungsſtationen hätten 
allerdings die Vagabundenbettelei eingeſchränkt. Eine 
große Plage ſei aber noch die Zigeunerpagabundage. 
Bei der Ertheilung des Wandergewerbeſcheins an 
Zigeuner ſollte ſtrenger verfahren und ausländiſche 
Zigeuner ausgewieſen werden. . 

Abg. v. Rauchhaupt (conſ.) hält für die ſchlimmſte 
Plage die inländiſchen Zigeuner, die, wie z. B. in 
Sachſen im Kreiſe Liebenwerda, ganze Colonien hilden. 

Miniſter v. Puttkamer: Die große Mehrzahl der 
Wandertrupps ſind Ausländer. Deshalb hat auch die 
Regierung Mittel und Wege ergriffen, um durch Ver⸗ 
einbarung mit anderen Staaten dieſe Landplage abzu⸗ 

ſchaffen. Bezüglich der inländiſchen Wandertrupps hat 
wohl Hr. v. Rauchhaupt zu ſchwarz gemalt. Sie müſſen 
beachten, es ſind dies eben Preußen, welche denſelben 
Schutz des Geſetzes beanſpruchen können, wie alle Uehrigen. 
Hier darf eben nur nach den Grundſätzen verfahren 
werden, welche für Ertheilung des Wandergewerbeſcheines 
maßgebend find. 1 
g. Rozans ki (Pole) äußert Bedenken gegen die 
beabſichtigte Theilung des Kreiſes Inowrazlaw unter 
beſonderer Hervorhebung des vom Provinzial⸗Ausſchuß 
abgegebenen entgegengeſetzten Votums. : 

Geh. O⸗Reg.⸗Rath Haaſe jest die aus den wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen des jetzigen Kreiſes Inowrazlaw 
mit gebieteriſcher Nothwendigkeit hervorgehenden Gründe 
für die Theilung auseinander. . 5 

Abg. v. Minnigerode (conſ.) ſpricht ſich für die 
Theilung namentlich deshalb aus, weil eine möglichſt 
concentrirte preußiſche Verwaltung an der Oſtgrenze 
wünſchenswerth ſei. 3 5 N 

Der Titel, alſo auch die Theilung des Kreiſes 
Inowrazlaw, wird genthmigt. 5 

Bei Kap. 91, Polizeiverwaltung von Berlin, 
fragt Abg. Berger an, wie es mit der bereits 1882 


vom Miniſter verheißenen Berliner Bauordnung ſtehe. 


Die Fronten der Bauten ſeien ja immer ſchöner ge⸗ 
worden, aber die Hofgebäudewohnungen ſeien ganz ent⸗ 
ſetzlich. Es gäbe Wohnungen, in welche, ohne daß ſie 
im Keller lägen, weder Sonne, Mond noch Sterne hin⸗ 
einſchienen. 

Minifter v. Puttkamer bedauert, daß unvorher⸗ 
geſehene Hinderniſſe den Erlaß der Bauordnung ver⸗ 
zögert hätten. 

Abg. v. Eynern (nat ⸗lib) wünſcht, daß der Miniſter 
durch eine wiſſenſchaftliche Commiſſion die Imprägnirungs⸗ 
flüſſigkeiten gegen Inbrandſetzung prüfen laſſe. 

Zu Kap. 92, Polizeiverwaltung in den Pro⸗ 
vinzen, beantragt die Budgetcommiſſion die Annahme 
nachſtehender Reſolution: 

„Die Regierung wiederholt aufzufordern, a) in 
Erwägung zu ziehen, ob in einzelnen Ge⸗ 
meinden, in welchen die örtliche Polizei⸗ 
verwaltung beſonderen Staatsbeamten übertragen iſt, 
dieſe den durch die Gemeindeordnungen dazu bes 
ſimmten Beamten üb in e werden kann; b) bald- 

ihunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen 
für diejenigen Städte, in welchen die örtliche Polizei⸗ 
verwaltung durch beſondere Staatsbeamte geführt wird, 
die Beitragspflicht zu den Koſten dieſer Verwaltung 
unter Aufhebung des § 3 des Geſetzes vom 11. März 
1850 für Staat und Gemeinden neu geregelt wird.“ 
Abg. Zelle (freiſ) beantragt in a) einzuſchalten: 
„im Ganzen oder in einzelnen Zweigen“. Noch 1876 
habe das Haus der Abgeordneten und ſelbſt das Herren⸗ 
haus die Thunlichkeit der Uebertragung der örtlichen 
Polizei in allen ihren Zweigen mit Ausnahme der 
Eriminal⸗ und Sicherheitspolizei durch entſprechende 
Beſchlüſſe zu der damals vorgelegten, leider geſcheiterten 
Städteordnungsnovelle anerkannt; die abweiſende Hal⸗ 
tung des Miniſters des Innern finde auch in den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen keine Begründung. 

Geh. Rath v. d. Brincken: Die Angelegenheit 
befindet fi) im Stadium der Erwägung innerhalb des 
betheiligten Reſſorts. Die Aufhebung der Polizei⸗ 
directionen in den kleineren Orten Göttingen, Celle, 
Fulda und Marburg (in Hanau erſcheint bei der Nähe 
Frankfurts eine Aenderung nicht zuläſſig) iſt gleichfalls 
in Erwägung genommen worden. 

Beide Reſolutionen mit dem Amendement Zelle 
werden angenommen. 

Bei dem Kap. Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien 


in der Provinz Poſen wird die Nothwendigkeit, deren 
Gehälter anderweitig feſtzuſetzen, angeregt. Der 


Miniſter jagt zu, daß im nächſten Etat das gegen⸗ 
wärtige Gehalt von 2400 % zum Minimalgehalt ge⸗ 
macht werden und ein Aufſteigen bis 4500 „ ermöglicht 
werden ſoll. 

Die weitere Etatsberathung wird auf Dienſtag 
vertagt. 


Danzig, 9. Februar. 

* [Milchwirthſchaftliche Section.] Ueber die 
Verhandlungen der milchwirthſchaftlichen Section 
des Centralvereins weſtpreuß. Landwirthe, welche 
am Sonnabend in Dirſchau tagte und über die 
unſer dortiger Correſpondent in der geſtrigen 
Abend⸗Nummer bereits kurz berichtet hat, erhalten 
wir von einem Theilnehmer noch folgende näheren 
Angaben: ; 
„Nachdem der Vorſtand der Section per Acclamation 
wiedergewählt war und der Vorſitzende Hr. Plehn⸗ 
Lichtenthal über die Molkereiſchule zu Czerwinsk kurz 
berichtet hatte, ſprach derſelbe über die Frage: „Welche 
Uehelſtände haben ſich bei dem Handel mit Butter und 
Käſe herausgeſtellt und wie iſt ihnen zu begegnen?“ 
Referent führte aus, daß die Butterausfuhr nach China, 
Braſilien, Auſtralien zurückgegangen ſei, was haupt⸗ 
ſächlich ſeinen Grund in den Fortſchritten hahe, die 
in der Fabrikation der Kunſthutter und anderer Butter⸗ 
Surrogate gemacht worden ſeien. In der Debatte wies 
Herr Kempe⸗Heiligenwalde darauf hin, daß unſer Pro⸗ 
duct, weil zu leichtflüſſig, ſich für den Verſand nach den 
Tropenländern nicht gut eigne. In der Normandie ver⸗ 
miſche man die einheimiſche Butter mit Kunſtbutter und 
verſende dann das dadurch haltbarer gewordene Product. 
Ueberhaupt werde die feinere mit größeren Koſten 
(Eentrifuge) hergeſtellte Waare im Verhältniß zu der minder⸗ 
werthigen Waare nicht genügend gewürdigt und bezahlt. 
Selbſt in Berlin verwenden 90% der Butterconſumenten 
nicht die reine Naturhutter. Von anderer Seite wurden die 
Maßnahmen der Butterhändler in Schutz genommen und 
zur Erzielung eines guten Products eine gleichmäßige 
und beſſere Fütterung verlangt (Beiſpiel Dänemark. — 
Darauf hielt Herr Kempe⸗Heiligenwalde (bei Chriſt⸗ 
burg) einen Vortrag über „Die Rentahilität der Milch⸗ 
wirthſchaft bei heutiger Conjunctur im Vergleich zu 
Maſtwirthſchaft und Wollzucht“. Vor 40 Jahren, Io 
führte Herr K. aus, wurde 1 Centner Wolle mit 80 bis 
120 Thalern, jetzt mit 50 Thalern bezahlt. 1 Pfund 
Butter koſtete damals 50 — 85 9, heute 1% und darüber. 
Hieraus erhelle die Rentabilität der Milchwirthſchaft im 
Vergleich zur Wollproduction. Die Preiſe für Maſtvieh 
ſeien ebenſo wie die der Molkereiproducte um 25 pCt. 
geſtiegen. Wo Fettweiden vorhanden ſeien, wäre Rind⸗ 
viehmaſt ſehr zu empfehlen. In Folge des Preisrück⸗ 
ganges für Wolle werde die Schafzucht eingeſchränkt und 


ſpringe in die 


in Leipzig dagegen hält den genialen Gedanken ei 
internationglen Flußregulirung, nach welchem 


eee 


zur Milchwirthſchaft übergegangen, was die Concurreus 
auf dieſem Gebiete noch drückender mache. Redner iſt 
der Anſicht, daß ſich bei dem gegenwärtigen Preisrück⸗ 
gange der Molkereiproducte ein großer Aufwand ver⸗ 
biete, ſich vielmehr thunlichſte Verwendung des Natur⸗ 
futters empfehle. In der Debatte wurde die Anfrage, 
ob es rathſam ſei, bei Schnitzelfütterung das Tränken 
mit reinem Waſſer zu unterlaſſen, dahin beantwortet, 
daß bei der Schnitzelfütterung die Thiere allerdings 
weniger Bedürfniß nach Waſſer hätten. Es ſei aber ein 
größerer Kraftaufwand nöthig, um die wäſſerigen Theile 
der Schnitzel von den trockenen zu ſcheiden, weshalb 
reines Waſſer gut thue. 

Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokoll des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaufmannſchaft vom 27. Jannar 1886. Durch 
Erlaß des Herrn Handelsminiſters vom 14. Januar er 
iſt dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft die Be⸗ 
fugniß zur Ausſtellung von Urſprungs⸗Atteſten im Ver? 
kehr nach Rumänien ertheilt worden. — Herr Guftav 
Hermann Brinckmaun, in Firma G. F. Focking, hier 
wird auf ſeinen Antrag in die Corporation aufge⸗ 
nommen. — Der frühere Schiffsführer Johann David 
Michael Müller hier, Altſtädtſchen Graben Nr. 111, 
it auf Antrag des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann? 
ſchaft unterm 9. Januar cr. vom königl. Amtsgericht 
hier als Sachverſtäadiger für Schifffahrt und Stauung 
ſowie für Feſtſtellung der Menge der Güter ein für alle 
Male vereidigt worden. — Ein Geſuch d 
Oelmühle und anderer bei der Schifffahrt in der neuen 
Mottlau Betheiligter wegen Baggerungen in dem 
Mottlauarme zwiſchen der Milchkaunen⸗ und der 
Thorn'ſchen Brücke iſt dem Magiſtrate befürwortend 
mitzutheilen. Wegen einer Eingabe von bieſigen 
Getreide⸗ und Holzhändlern, betreffend die Zollcautionen 


berichtet werden. 55 

K [Stadtverein.] In der, geſtrigen Verſammlung 
hielt Herr Thierarzt Leitzen einen Vortrag über einen 
Vorſchlag des Fabrik und Gutsbeſitzers Ephraim Roth⸗ 
ſchild in Stadtoldendorf zur Errichtung einer Oekonomie 
des Waſſers oder einer ratiosellen Waſſerwirthſchaft zur 
Vermeidun von Ueberſchwemmungen und zur möglichſten 
Nutzung der Waſſerſchätze und Waſſerkräfte, auch zur 


Bergquellen. Ohne eine vom deutſchen Reiche aus⸗ 


ſtande weder des Waſſermangels noch des Waſſer⸗ 
überfluſſes abzuhelfen. Ein deutſches Kanalnetz müßte 
geſchaffen werden mit Verbreiterung und Vertiefung der 
Flußbette und womöglich vielen großen Sammelteichen 
in bergigen und ebenen Gegenden, daneben Beforſtung 
der kahlen Hügel und aller ſich dazu eignenden Flächen. 
Beim Abgraben der Teiche unter den Bergabhängen würden 


finden, welche durch Röhrenleitungen den Commuünen 
zuzuführen wären, und das von Bergen herabſtrömende 


wird ſelbſtverſtändlich das übrige 0 
ſtauung in geregeltem Lauf fließen, die Kanäle und 
Flüſſe zwar anſchwellen, aher, da die 
Teichen zurückbleiben, ſo ſei eine Ueberſchwemmung jo 
bald nicht zu beſorgen. Der Nutzen der Teiche für die 
Fiſchzucht, der 


aber geſchaffen werden mit dem angeſammelten Waſſer 
durch Berieſelung der Felder und zu induſtriellen un 
polkswirthſchaftlichen Zwecken. Herr Profeſſor Dr. Recla: 


wäſſer der Berge in Seen aufgefangen und dann je na 
darf ebenſo als Arbeitskraft wie als Ergänzung. 
weilig ungenügender Waſſermenge in der Ebene diene 
ſollen, für einen ſchönen Gedanken, der auf lange hin⸗ 
aus, vielleicht auf immer ein 


ſich 10 begeiſtern werde, wie es die Sache allerdings ver⸗ 
dient. Trotz dieſes Urtheils glaubt Rothſchild, daß man 
nach mehrmaligen Ueberſchwemmungen auf ſeine Mah⸗ 
nung zur Raumſchaffung für viel Waſſer noch zurück⸗ 
kommen und es wohl einmal mit Umteichung einer be⸗ 
liehigen Bergkette verſuchen wird. — Es ſchloß ſich an 
dieſen Vortrag eine Debatte au, in welcher zwar die 


anerkannt wurde, doch würde daſſelbe ſchon wegen der 
ungeheuren Koſten 


bleiben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 

Hamburg, 8. Februar. Getreidemarkt. Weizen Loco 
feft, holſteiniſcher loco 150,00 156,00. Roggen loco 
feſt, mecklenburgiſcher loco 135 —142, ruſſiſcher loco 
feſt, 100—104. — Hafer und Gerſte ruhig. — Nüböl 


r April⸗Mai 26 Br, e Juli⸗Auguſt 28¼ Br., 977 
Auguſt⸗September 29½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 


7,25 Br., 7,20 Gd., r Februar 7.05 Gd, e Auguſt⸗ 
Dezember 7,35 ( — Wetter: Trübe. on 

Bremen, 8. Februar. (Schlusbericht.) Petroleum 
ſehr 11 Stundard white loco 7,20 bez. 


ſich Quellen geſunden Trinkwaſſers wohl genügend 


Schnee⸗ und ien e auch der rapide Sturz des 
Waſſers aus einem Wolkenbruch muß zum großen Theil 
Platz finden in Teichen, und wenn dieſe voll find, fo I 
aſſer ohne Auf⸗ 


aſſen in den 


eidenanpflanzungen an den Ufern 
Augen, ein noch größerer Nutzen könnte 


ruhig, loco 42%. — Spiritus feſt, r Februar 263 „ 
big, lo 1 ” 800 a [Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,80 M — Erbſen loco 


5687“ 


— ĩͤ v 


% 


Dienſtag, 9. Februar 1886. 


341, Megnbter 327,00, Suez⸗Actien 2171, Banane 
de Faris 617, neue Banque descompte 445, Wechſel 
anf London 25,16, 5% privileg. türk. Obligationen 
362,50, Tabaksactien —. 
Vondon, 8. Febr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 30. Jan. bis zum 5. Febr.: Engl. 
Weizen 5078, fremder 19 2186, engl. Gerſte 1834, fremde 
2415, engl. Malzgerſte 18 824, fremde —, engl. Hafer 
1713, fremder 46641 Orts. Engl. Mehl 17 226, 
fremdes 34 106 Sack und 10 Faß 1 
London, 8 Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen träge, zu Gunſten der Käufer, fremder 


ſtetig, eher thätiger. Mais und Mahlgerſte ½ sb beſſer 


gegen vorige 


der Danziger 


für Tranſitläger, Toll an den Herrn Finanzminiſter 


Woche, Hafer mitunter ½ sh. theurer, 

Malsgerſte ruhig, übrige Artikel ftetig. ö 
London 8. Februar. Conſols 100948, 4% preußiſche 

Conſols 103 ½, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 


1%, 5% Ruſſen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 872 
98, 5% Ruſſen de 1873 98½, Convert Türken 143%, 


4 fund. Amerikaner 26%, Oeſterr. Silberrent: 67, 
eſterr. Goldrente 90½, 4% ungar. Goldrente 0%, 
Neue Spanier 55%, Uuif. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 98%, Ottoman dauf 9%, Suezactien 86, 
Canada Pacific 65%. Silber — Platzdiscont 11% %. 

London, 8 Februar. An der Hütte angebuten 
3 Weizenladungen — Wetter: Froſt. . 

Viverpobl, 8. Februar. Baumwolle (Schlußbericht. 
Amſatz 800 Hallen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen, Stetig. Middl. amerikaniſche 
Kieferung: März⸗April 418, Auguſt⸗September 57¾54 d 
Alles Verkäuferpreiſe. 

Petersburg, 8. Februar. Kaſſenbeſtand 128 376 407 
Röbl., Discontirte Wechſel 21 262 209 Rhl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8 800 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 2 604 085 Rbl., Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 12 508 393 Rhl., Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 69 628 221 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 
currente 74646741 Röbl. Verzinsliche Depots 


26 864 466 Rbl. 


Newpork, 8. Februar. Wechſel auf London 4,87. 


Rother Weizen loco 0,92, Ye Februar 0,90%, Nr 


März 0,91 ½1, der April 0,92%. Mehl loco 3,25 
Gewinnung des nöthigen geſunden Trinkwaſſers aus 


gehende allgemeine Einrichtung, meint Herr Rothſchild, 
ſei einer rationellen Waſſerwirthſchaft, ſei dem Uehel⸗ 


Mais 
0,50% Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vades) 5,30. 


Er Produktenmärkte. 


Königsberg, 8. Februar. (d. Portatius u Grote.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 122, 123 und 


124/54 141,25, 123/48 und 1248 142,25, 123/4@ 143,50, 


1000 Kilo loco 116 & bez. 
grüne 100, 


; | u wünſchendes Utopien 
bleiben wird, da es kaum denkbar ift, daß die Bevöl⸗ 
kerung eines ganzen Welttheils die Koſten dieſer unge⸗ 
heuren Arbeit aufbringen und überhaupt für ein Friedens⸗ 
werk, welches der geſammten Bevölkerung zu Gute käme, 


* 134 , 


oſt⸗ 


Nützlichkeit der Ausführung des Rothſchild'ſchen Ideals 


| und der Schwierigkeit der inter⸗ 
nationalen Löſung der Frage wohl ein frommer Wunſch 


118.5 


Februar 36¼ AM Gd. Ver 8 37. 
175 cüihjabt 37%, & Gd., er Mai⸗Juni 39 A Br.. e 
Juni 


N 


125/68 und 1277 145,75, 1307 151,75 «A. bez., bunter 
1202 122,25 N. bez., voiher 117/88 136,50, 123/48 
145,75, 1258 147, Sommer: 1257 153 4 bez. — 
Roggen t 1000 Kilo inländ. 114 ff 108,75, 1161 112,50, 
115, 1208 118, 118,75 &. bez. Gerſte * 
1000 Kilo große 108,50, 125,75 4 bez. Hafer de 
— Erbſen e 1000 Kilo 
Wicken %r 1000 Kilo 
Leinſaat % 1000 Kilo hoch⸗ 
— Kleeſaat e 50 Kilo rothe 


111 AM bez. 
108,75, 122,25 % bez. 
feine ruſſ. 210 , bez. 


ruſſ. 45 & bez., weiße 28, 33, 38, 48 % bez. — Thy: 


motheum u 50 Kilo 16, 18, 20 M bez. — Spiritus 
10000 Kiter 2 ohne Faß loco 36% % bez., er 
März 37½% M Br., er 


a % Br., d Juli 40 M Gd. d „Auguſt 
40%, % Gd., der Septbr. 41 „ Gd. — Die Notirungen 
r ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 0 

Stetum, 8. Febr. Getreivemartt. Weizen unveränd., 
oco 135,00 155,00 , April⸗Mai 153,00, Far 
i⸗Juni 155,00. — Roggen unveränd., loco 120-129, 
April⸗Mai an Mai⸗Juni 133.00. 

e 


unveränd., | i 

45,50 Spiritus matt, loco 36,00. 7 
Mai 37,00, % Juni⸗Juli 38,50, Ze Juli⸗Auguſt 

„20. Petroleum loco verſteuert, Ulance 1¼ 2 

Tara 12,00. 


N Berlin, 8 Februar. Weizen loco 140 162 K, Nr 
April⸗Mai 151% 4, r Mai⸗Juni 154 % nom., 7er 
Juni⸗Juli 156% % nom., 7 Juli⸗Auguſt 158.158 ½ l, 
der September⸗Oktober 162 % nom. — Roggen loco 
126135 . guter inländ. 131—132 , hochfeiner 
inländiſcher 133 M ab Bahn, Yr April⸗Mai 1341, — 
% Mai⸗Juni 185% —35½ —135½ , Yar 
Juni⸗Juli 136 ½ —136½—136½ %, dee Sept.⸗Oktober 
139½ —139½ —139½ % — Hafer loco 123160 M, 
und meftprenß. 125—124 „ pommerſcher und 
uckermarkiſcher 132—138 &, ſchleſiſcher und böhmiſcher 
133—143 , feiner ſchleſtſcher, mähriſcher und böhmiſcher 


* 


144 bis 155 , ruſſiſcher 124127 M ab Bahn, 
Yr April⸗Maf 126½ , 7a Mai⸗Juni 127% l 
7 Juni⸗ Juli 129% M — Gerſte loco 108 bis 


175 * — Mais loco 16—124 A, der Febr. — MH, Ya 


April⸗Mai 108 4, r Mai⸗Juni — HM, Je Sept. ⸗ 


2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 


17.00 4, 


Okt. 110 % — Kartoffelmehl loco — 4, Yr Februar 
15,50 , der Februar⸗März 15,50 %, Yr April⸗Mai 
15,80 , der Juli⸗Auguſt 16,40 %, der Auguſt⸗Sept. 
16,50 %, % Sept.⸗Okt. 16,75 M — Trockene Kartoffel- 
ſtärke loco — , Yor Fehr. 15,50 M, e Febr⸗März 15,50 
M, Yr April⸗Mai 15,80 , e Juli⸗Auguſt 16,40 , 
7 Auguſt⸗Sept. 16,50 M, Jr Septbr.⸗Oktbr. 16,75 M 


d 1000 Kilogramm Futterwaare 128 — 140 , Koch⸗ 
waare 150 — 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,75 bis 
20,00 HM, Nr. 0 20,00 bis 19,00 A — Roggenmehl 
Nr. 0 19,75 bis 18,75 *, Nr. 0. u. 1 18,25 bis 
ff. Marken 19,80 , ir Februar 18,20 &, 


er Februar⸗März 18,20 %, d März⸗April 18,20 M, 


ten, 8. Februar. (Schluß⸗CLourſe.) Deflerr. Papier⸗ 


ute 84,30, 5% öſterr Papiecrente 101,45, öſterr. Silber | 


rente 84,45, öſterr. Goldrente 112,80, 4% ungar. Gold, 
rente 101,65, 5% Papierrente 93,70, 1854er Looſe 128, 


April⸗Mai 43,8 #, Yer 


1860er Looſe 140,25, 1864er Looſe 71,50, Creditlooſe 177,50, 


angar. Prämienlooſe 118,25, Ereditactien 299,80, Franzoſen 
65,50, Lomb. 132,00, Galizier 218,25, Pardupitzer 162,00, 
Norbweſtbahn 169,00, Elbthalbahn 159,75, 
dethdahn 243,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 189,00, Nord⸗ 
bahn 2300, Unionbant 77,75, Anglo⸗Auſtr. 114,10, Wiener 


Fliſa⸗ 


Bankverein 110,30, ungar. CTreditactien 305,50, Deutſche 


Plätze 62,00 Londoner Wechſel 126,50, Pariſer Wechſel 
50,25, Amſterdamer Wechſel 104,90 Napoleons 
Dukaten 5,92 Markaoten 62,00 Ruſſiſche Banknoten 
1.23 ½ Silbercoupons 100, Tramwayactien 206,40 
Tabaks actien 82,90, Länderbank 115,10, Lemberg⸗ 
Tzernowitz⸗Faſſy⸗Eiſenbahn 234,00. 

Amfterdam, 8 Februar Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht) Weizen auf Termine höher, 9 März 202, 
2 a Roggen loco und aut Termine höher, 
. März 132, % Mai 134 — 

Mai 24°, 7 Herbſt 25%. 

„Antwerpen, 8 Fehruar. Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Tyye weiß, loco 18 ½ bez., 15% 
Br., ya März 17% Br., Yr April 17% Br., Jr Sept. ⸗ 
Dezember 18% Br. Feſt. . 

„Antwerpen, 8. Februar. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen feſt Roggen unverändert. Hafer träge. 
Gerſte feſt. 

Paris, 8 Februar. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen feſt er Februar 21 90, ½ März 21,90, 
e März⸗Juni 22,25, % Mai⸗Auguſt 22,80. — Roggen 


ruhig r Febr. 13,75, Jr Mai⸗Auguſt 14,75. — Mehl 
12 Marques feſt, % Februar 48,40, = März 
48,40, ½ März⸗Juni 48,60, ½ Mai⸗Auguſt 49,50. — 
Rüböl feſt, er Februar 56,00, . März 56,50. Ye 
März⸗Juni 57,25, % Mai⸗Auguſt 58.25 — Spiritus 
feſt de Februar 48,50, . März 48,75, % März⸗ 
April 49,00 ze Mai⸗Auguſt 49,50. — Wetter: Kalt. 
Parts, 8 Februar. (Schlußcourſe.) 37 smorufichare 
Rente 83,87 ½, 3% Rente 81,57%, 4 % Anleihe 109,22%, 
italieniſche 5% Rente 97,75, Oeſterreich. Goldrente 91%, 
un ar 47 Goldrente 81% 5% Ruſſen de 1877 
100 10, Franzoſen 531,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
277,50, Lombardiſche Prioritäten 315, Neue Türken 
4,87½ Türkenlooſe 35,37%, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 56,00, Banque ottomane 495,00, Credit ſoncier 


Lie 


Nüböl foco 25, Ye | 


& April⸗Mai 18,25 M, r Mai⸗Juni 18,35 % Der Juni⸗ 
uli 18,50 „ — Rüböl loco ohne Faß 43,5 dur 
Mai⸗Juni 44,2 M, . Sept. 
Oltbr. 45,7 % — Petroleum loco 24 % — Spiritus 
loco ohne Faß 37 , der Februar 37,437, , Nr 
Februar⸗März 37,4—37,5 %, der April⸗Mai 28— 
38,3 4, Ya Mai⸗Juni 38,4—38,7 „,. Ver Juni⸗Juli 
39,239, M, J Juli⸗Auguſt 40, 140,3 , der Auguſt⸗ 
Sept. 40,741 M 

Magdeburg, 8. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 3 23,80 , Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
22,50 , Nachproducte, excl., 750 Nendem. 20,20 % 
Feſt, behauptet. — Gem. Raffinade uit Faß, 28,00 4. 
gem. Dieliß 1. mit Faß 26,50 AM Zu beſtehenden 
Preiſen mehr Kaufluſt. 


Fremde. 


Hotel drei Mohren, Berne a. Berlin, Lebrecht a. 
Mainz, Blankenſtein a. Crefeld, Vogler a. Berlin, Eis⸗ 
mann a. Striegau, Hags a. Paris, Hayn a. Danzig, 
Treſſer a. Offenbach a. M., Vesper a. Königsberg i. Pr., 
Becker a. Leipzig, Roma a, Wien, Guthmann a. Berlin, 
Tſcharnke a. Berlin, Sülzner a. Königsberg i. Pr., 
Lemberg g. Berlin, Tiſch a. Berlin, Hoberg a. Oeyn⸗ 
hauſen Boeder aus Hamburg, Kaufleute. £ 

Walters Hotel. Freiherr von Schrend von Voſtitz 
a. Danzig, Major. Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Müller u. Gattin 
a. Danzig. Freiherr von Eckardſtein a. Rieſenburg, Lieut. 
von Gaudecker a. Dt. Eylau, Lieutenant. Boelcke nebſt 
Gattin a Barnewitz, Rittergutsbeſitzer. Frau Koerber 
nebſt Frl. Tochter a. Graudenz. Teichmüller n. Familie 
a. Dorpat, Profeſſor. Meyer a. Elberfeld, Müller a. 
Werther i. W. Wenzel a. Leipzig, Falke a. Stultgart, 
Hebenſtreit a. Pirna, Cohn a. Königsberg, Ninow a. 
Berlin, Höfinghoff a. Remſcheid, Friedländer a. Berlin, 
Winther a. Bensheim, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Frau Hepelke a. Warzenko, Ritter 
guts beſitzer. Weidtmann a. Brotterode, Gutsbeſitzer. 
Grünholz a. Carthaus, Pfarrer. Matting a. Sulmin, 
Oek⸗Rath. Brettſchneider a. Berlin, Commerz.⸗Rath. 
Köllner a, Berlin, pract. Arzt. Weſſel a. Stüblau, Guts⸗ 
beſitzer. Tiſchner a. Leipzig, Vier a. Carlsruhe, Siun⸗ 
huber a. Heinrichsſorge, Dorn a. Düren, van der Schilden 
a. Amſterdam, Reichert a. Mühldorf, Aron u. Lausberg 
a. Berlin, Stechner a. Plauen, Hähling a. Berlin, 
Kalkow a. Magdeburg, Morgenroth a. Kaſſel, Hofmann 
a. Barmen, Kaufleute. a 


rt ? Kal 
ei Mal 480, Ye Sept 


eee eee eee eee, 


Preußiſcher Hof, Tyrzynski a. Poſen, Condi or. 
Frl. Nadrowski a. Elbing. Kiewning a. Marienburg. 
Buchloz a. Biſchofsburg, Fürſte, Sid) und Sobick a. 
Berlin, Bielecke a. Emaus, Diethelm a. Werkendorf, 
Bielefeld a. Danzig, Kaufleute. Meintofski a. Saalfeld. 


Hotel de Petersburg. Köhne, Liedecke, Petritz, 
Goliner, Frentzen a. Berlin, Bielski a. Bieslan, 


Dromtra a. Königsberg, Kaufleute. Pieske a. Stock' 
mühle, Pohl a. Marienburg, Gee e 1 

Hotel Eugliſches Haus. Heyſe a. achen, Inſpector. 
Schubert a. Berlin, Director. Lendvan a. Belt Bentz 
d. Cannſtadt, Kleimann a. London, Ihm aus 
Hanau, Stadelbauer a, Berlin, Gersdorf a, Berlin, 
Melm a. Leipzig, Stielow a. Bromberg, Heylmann a. 
Breslau, Renſaum a. Suhl, Kaufleute. 17 0 

Hotel Deutſches Haus. Schomie a. Paris, Sitz⸗ 
mann und Rubenſtein a. Berlin, Roſenwald a München, 
v. Kolwitz a. Zollbrück, Heckel a. Barmen, Kaufleute. 
v. Preetzman a. Bromberg, Conditoreibeſitzer. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheis 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


BEE SER HERE nen RAM pen 


Farbige ſeidene Faille Frangaise, 
Surah, Satin merveilleux, Atlaſſe, 
Damaſte, Ripſe und Taffete 2 Mark 
20 Pf. per Meter bis 12% 25 f verſendet in 
einzelnen Roben und Stücken zollfrei ins Haus das 
Seiden⸗Fabrik⸗Depot G. Henneberg (kal, und 
kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehen d. 


In Wiesbaden hat ſich die Zahl der Fremden ganz 
weſentlich geſteigert, was um ſo natürlicher, als die Ver⸗ 
anſtaltungen dort, im Beſonderen die großen Künſtler⸗ 
Concerte (Prof. Joachim, v. Bülow, Mierszwinsky 
u. ſ. f), die Theater⸗Vorſtellungen (Emil Götze 2c.), die 
flotten Maskenbälle dem Publikum die mannigfaltigſte 
Unterhaltung bieten. Der ſeit einiger Zeit neu gefaßte 
Wilhelmsbrunnen iſt mit einem ſtattlichen Tempel in 
Eiſenconſtruction überdacht worden. — Die Erbauung 
der neuen Trinkhalle und eines zweiten Kurlaales für 
Sommer- und Winterkur iſt weſentlich gefördert und 
ebenſo die Errichtung eines neuen Theaters nahe bevor? 
ſtehend. Die lokalen Verhältniſſe ſind laut Ausweis der 
amtlichen Geſundheitsberichte die denkbar günftigiten und 
übertreffen faſt ohne Ausnahme allwöchentlich jene aller 
anderen größeren Städte Deutſchlands. — Die Bauluſt 
iſt deshalb rege und entſtehen Villen und Wohnhäuſer 
in großer Zahl, ſo daß Unterkunft in jeder Weiſe zu 
inden it. Im letzten Jahre wurden laut amtlichem 
Regzſter allein für 9-10 Mill. M Wohnhäuſer (größten⸗ 
theils Landhäuſer und Villen) freiwillig verkauft, zumeiſt 
an Fremde, welche ſich hier angeſiedelt haben. 


ahren. 5 
beider Oele beſteht darin, daß 


an doeh anne, 
i daß die Aufſteigekraft 
es, Nobel⸗Petroleums im Docht die des beſten ameri⸗ 


nur als Beiſpiel an die faſt garnicht leuchtende er 
helle 


Diefes gilt indeſſen nur it: das Product der Naphta⸗ 
Productions⸗Geſellſchaft, Ge l 
das ſogenannte Nobel⸗Petroleum und einige andere gute 
Marken kaukaſiſcher Oele. N 

Um nun den Vortheil der größeren Leuchtkraft, des 
Nobel⸗Petroleums gehörig auszunutzen, iſt zunächſt die 
Reinhaltung der Lampen und Verwendung eines guten 
Dochtes ein ſelbſtverſtändliches Erforderniß. Haupt 
bedingung aber iſt, daß die Lampen eine energiſche Luft⸗ 
zuführung zur Flamme ermöglichen. ; > 

Das Nobel⸗Petroleum brennt ohne Weiteres auf 
allen Flachbrennern und den meiſten Rundbrennern 
guter Conſtruction vorzüglich. Sollte das bei gewiſſen 
Rundbrennerſorten nicht der Fall fein, jo genügt die 
Anwendung von Cylindern, welche unterhalb der Ein⸗ 
ſchnürung um 3—4 mm. kürzer ſind, als die bisher ge⸗ 
brauchten. Die meiſten Lampenfabriken haben bereits 
Brenner conſtruirt, welche ſich für Nobel⸗Petroleum be⸗ 
ſonders gut eignen; wir nennen als beſonders gelungen 
die Fabrikate der Berliner Firmen: Berliner Lampen⸗ 
und Broncewaarenfabrik, vorm. H. Stobwaſſer u. Co, 
Schuſter und Baer, Helios⸗Compagnie. Ehrich und 
Graetz, Carl Rakenius und Co., Wild und Weſſel, ꝛc ꝛc., 
welche mit ihren Brennern ein ſchönes, ganz weißes 
Licht bei ſparſamem Oelverbrauch erzielen. Wir wieder⸗ 
holen indeſſen, daß, falls das Nobel⸗Petroleum nicht 
von vornherein gut brennt, die Auswahl eines richtigen 
Cylinders die Hauptſache bleibt, ein anderer Brenner 
iſt nur ſelten erforderlich, wenn man zum Gebrauch des 
Nobel⸗Petroleums übergeht. (7454 
ꝙ＋—' — 


Marienbader Reductionspillen 


gegen Fettleib; Vorſchrift des kai. Mathes Br. Schindler⸗ 
Barnah. Depot in Danzig: Raths⸗Apotheke. Jede 
Schachtel trägt protocollirte Schutzmarke und Nummer. 


Annoncen jeder Art für alle Zeitungen. 


Fachzeitſchriften 2. der Wel! 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 


n. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Eine enorme Verbreitung, wie kein anderes ähn⸗ 
liches Präparat fie nur annähernd erreichte, haben heute 
die bekannten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen 
gefunden. Es war dies nur möglich, weil dieſelben 
durch ihre vorzügliche Wirkung bei Verdauungs⸗ 
ſtörungen ꝛc. ſich raſch in faſt ſeder Familie feſtſetzten 
und alle anderen Mittel, wie Bitterwaſſer, Rhabarber, 
Tropfen ꝛc. verdrängten. 5 

Man verſichere ſich ſtets, daß jede Schachtel Apotheker 
R. Brandt's Schweizerpillen (erhältlich a Schachtel 1 
in den Apotheken) ein weißes Kreuz in rothem Feld und 
den Namenszug R. Brandt's trägt und weiſe alle anders 
verpackten zurück. 


Raſch einen Katarrh los zu werden, iſt nicht leicht, 


wie Jeder weiß, der leicht zur Erkältung disponirt, und 


doch gelingt dies in den meiſten Fällen in ganz kurzer 
Zeit, wenn man ſofort die ſeit Fahren bekannten Apotheker 
W. Voß ſchen Katarrhpillen gebraucht, welche durch ihre 
directe Einwirkung auf die entzündeten Schleimhäute die 
Urſache des Schnupfens, Huſtens, Heiſerkeit zc. beſeitigen 
Voß'ſche Katarrhpillen ſind erhältlich in den Apotheken. 
Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug Dr. med, 
Wittlingers. 


Zwangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
fol das im Grundbuche 590 
warling Band HI, Blatt 35 X, auf 
den Namen des Rentiers Peter 
Toews eingetragene, zu Schönwarling 
Hofbeſitzung Nr. 55 belegene Grundſtück 

am 29. März 1886, 
eh a N 19 5 1 

dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 431,49 Mk. 


Reinertrag und einer Fläche von 
43,7210 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 210 Mk. Nutzungswerth zur 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf: 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
00 in Bezug auf den Anſpruch 
an A e e de Erh 1 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 
am 30. März 1886, 
„Vormittags 12 Uhr, (6072 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 12. Januar 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. ö 
Bekanntmachung. 


In Verwahrang des unterzeichneten 

Gerichts befinden ſich: 

a, ein Teſtament der Frau Haupt⸗ 
mann von Kezemska, Augnuſte 
Emilie, geb. Schulz, aus Grau⸗ 
denz von 3. Januar 1829, 

. ein Teſtament der Wittwe Marie 
Bahr, geb. Goerke (in erſter 
Ehe mit Adam Gerke und in 
zweiter Ehe mit Johann Goerke 
verheirathet, geweſen) aus Dt. 

Lopatken vom 19. Juli 1829, 

Seit der vor länger als 56 Jahren 

beim damaligen Land⸗ und Stadt 

gericht zu Graudenz ſtattgehabten 

Niederlegung iſt weder die Publikation 

von Jemandem nachgeſucht noch dem 

Richter ſonſt von dem Leben oder 

dem Tode der obengenannten etwas 

Zuperläſſiges bekannt geworden. 


o 


8 Titel 12 Theil 1 des Allgem. 
andrechts werden die unbekannten 
Intereſſenten hierdurch zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation aufgefordert. 
Graudenz, den 27. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Verkauf alter Schienen ze. 

„Die im Bezirk des unterzeichneten 
Eifenbahn = Betriebs⸗Amts angeſam⸗ 
melten alten Schienen und andere alte 
Eiſeu⸗ und Gußeiſen⸗Abgänge ſollen 
meiſtbietend verkauft werden, wozu ein 
Termin auf Sonnabend, d. 20. Febr. 6, 


Vormittags 11 Uhr, in unſerem Be⸗ 


triebs⸗Bureau, Zimmer Nr. 11, anbe 
raumt worden iſt. 5 
Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Ankauf von Schienen ꝛc.“ 
ſind uns bis dahin einzureichen. Die 
bezüglichen Bedingungen liegen in den 
Eiſenbahn⸗Statſons⸗Bureaus zu 
Schneidemühl, Bromberg, Dirſchau 
und Dansig lege Thor, ferner in den 
Zeitungsbureaus des Deutſchen Sub: 
miſſions⸗Anzeigers, der Submiſſtons 
Zeitung Cyclop, und des Centralblatts 
der Bau⸗Verwaltung zu Berlin aus 
und ſind außerdem gegen Einſendung 
von 50 3 Schreibgebühren von unſe⸗ 
rem Bureau⸗Vorſteher, Eiſenbahn⸗ 
Secxetair Behrendt, zu beziehen. (7363 
Schneidemühl, d. 26. Januar 1886. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Mühlen⸗Verkauf. 

Das durch den Königl Preußiſchen 
Domänen Fiscus im Jahre 1883 für 
den Kaufpreis von 560000 4 er 
ſtandene an dem ſchiffbaren Flußlauf 
des Pregels und an der Inſterburg⸗ 
Königsberger Chauſſee 10 Kilometer 
unterhalb Inſterburg und 8 Kilometer 
vom Bahnhof Norkitten der Königl. 
Oſtbahn gelegene Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement Groß⸗Bubainen, deſſen 
Gebäude und In ventarium zum Ge⸗ 
ſammtwerth von 273 050 / bei der 
Magdeburger Feuer ⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert ſind, ſoll mit 
Ausſchluß der Waſſerkraft und geringer 
für die Königliche Waſſerbau⸗Ver⸗ 
waltung zu reſervirender Grundſtücks⸗ 
theile, im Ganzen oder getheilt, im 
Wege des freihändigen Verkaufs ver⸗ 
äußert werden. 

Die zu Folge Regulirung des 
Pregel⸗Laufes fortfallende Waſſer⸗ 
triebfraft würde der Erwerber durch 
Aufftellung einer Dampfmaſchine ohne 
Schwierigkeiten zu erſetzen vermögen. 

Kaufluſtigen wird auf Verlangen 
Abſchrift der Verkaufs⸗Bedingungen 
unentgeltlich mitgetheilt, auch jederzeit 
die genaue Beſichtigung des Etabliſſe⸗ 
ments ſowie auf beſonderen Wunſch 
auch die Einſicht der Gewinnberech⸗ 
nungen der fiskaliſchen Mühlen⸗ 
Adminiſtration zu Groß⸗Bubainen für 
die beiden letzten Etatsjahre geſtattet 
werden. 

Kaufluſtige wollen ihre Gebote 
auf das Mühlen⸗Etabliſſement im 
Ganzen wie event. auf einzelne Theile 
deſſelben bis zum 1. April 1886 an 
die unterzeichnete Königl. Regierung 
einreichen. 


Die Entſcheidung auf die ein⸗ 


gegangenen Gebote wird Ende April cr. 
erfolgen, bis dahin bleiben alle die 
Bieter an ihr Gebot gebunden. 

Die Eigenthums⸗Uebertragung und 
Auflaſſung wird noch im Laufe des 
Jahres 1886 erfolgen, doch ſoll dem 
Käufer auf Wunſch ſchon nach Ab⸗ 
ſchluß des Kauf⸗Vertrages geſtattet 
ſein, die zum ſpäteren Dampfbetrieb 
der Mühle erforderlichen Einrichtun⸗ 
gen auf dem Mühlen⸗Grundſtück vor⸗ 
zunehmen. 6817 

Gumbinnen, den 23. Januar 1886. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau eines Parallelwerks 
an der Abzweigung des Weichſel⸗ 
Nogat⸗Canals bei Pieckel ſollen im 
Wege der öffentlichen Submiſſion 
beſchafft werden: 


1. 960 Ebm. große ungeſprengte 
Feldſteine. 
2. 1600 Cbm. geſprengte größere 


Feldſteine. 5 b 5 
3. 400 Cbm gewöhnliche Sinkſtückſteine. 
4. 2250 Ehm, Ziegelgrus und 
5. 17 Mille Zaunfähle. 
Termin hierzu ſteh am 
Sonnabend, d. 20. d. M. 
5 Mittags 12½ Uhr. 
im Bureau ds Unterzeichneten, 
Frauengaſſe 21. an, woſelbſt auch die 
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen 
Danzig, den 3. Februar 18:6. 
Der Baurath. 
Degner. 


Snbmiſſion. 


Die Lieferung folgender Gegen⸗ 
ſtände für die hieſige Anſtalt pro 
1886/87, als: 1 

a. Wirthſchaftsbedürfniſſe: 
ca. 150060 Kg. Damyfkeſſelkohle, 
150 090 Kg. oberſchleſiſche Würfelkohle, 
100 Raummeter kiefernes Klobenholz, 
50? Kg. Petroleum, 400 Kg. weiße 
Seife, 2000 Kg. grüne Seife, 1500 
Kg. Soda, 150 Kg. Thran, 100 Kg. 
Stiefelwichſe, 20 000 Kg. Richtſtroh, 
200 Kg. Maſchinenöl; 
b. Betriebsmaterialien: 

ca. 500 Mtr graues Tuch, 1000 Mtr. 
blaumelirte Leinwand, 600 Mtr. 
Futterneſſel, 600 Mtr. graue Futter⸗ 
leinwand, 2000 Mtr. Hemdenneſſel, 
600 Mtr. Hemdenleinwand, 500 Mtr. 
Lakenleinwand, 500 Mtr. karrirte 
Leinwand zu Taſchentüchern, 1000 Mtr. 
ungerauhter geköperter Parchend, 400 
Mtr. braunmeli tes, baumwollenes 
Köperzeug, 2000 Mtr. karrirtes baum⸗ 
wollenes Bezügezeug, 1000 Mtr. 
San, 1000 Mtr. karrirtes 

alstuchzeug, 500 Mtr. graue Lein⸗ 
wand zu Schürzen, 1500 Mtr. Hoſen⸗ 
drillich, 300 Kg. wollenes Strumpf⸗ 
garn, 200 Kg. baumwollenes Strumpf⸗ 
garn, 4 0 Kg. Fahlleder, 400 Kg. 
Kipsleder, 909 Kg. Sohlleder, 400 
Kg. Brandſohlleder, ſoll im Sub⸗ 
miſſionswege vergeben werden. 

Schriftliche, verſiegelte Offerten, 
welche mit der Aufſchrift: 

„Sumiſſion eu aße aks pp. 

edürfniſſe 
verſehen ſein müſſen, werden bis zum 
20. d. Mts., Vormittags 11 ühr, 


des hier entgegengenommen. 


„Unmittelbar nach dieſem Termine 
findet die Eröffnung der eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten ftatt. 

Die Bedingungen können an den 
Wochentagen in der Zeit von 10—12 
Uhr Vormittags beim Auſtalts⸗In⸗ 
ſpektor Pawlowski eingeſehen, auch 
gegen Einſendung von 60 Pf. Copia⸗ 
lien in Abſchrift bezogen werden. 

Konitz Wſtpr., 4. Februar 1886. 

Der Direktor 
der Prooinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Auſtalt (7362 
&rofebert. 


Liverpool-Danzig. 


Opke. Thomas Wilson, Exped. 
Ende Februar, 
Dpfr, Quito, Exped. Mitte März. 
Güter-Apmeldungen erbitten 


Richd. Sanderson & Co. 


25 Castlo Str. Liverpool. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (7235 


Dampfergelegenheit. 
Leith ni Durchfracht 
Glasgow. 


15/18. Februar er. ladefertig. 


Wilh. Ganswindt, 


Die Love 
1. Klaſſe 174. Kgl. 


Lotterie 
werden gegen Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 4. Klaſſe 


173. Lotterie vom 


S. bis incl. 16. Februar 
an die bisherigen Spieler aus⸗ 
gegeben. 67314 


B. Kabus, 


Königl Lotterie Einnehmer⸗ 


2 
Violinunterricht. 
Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
sn Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u. s, w. 


Friedrich Laade, 


5091) Hundegasse 119. 


Klapier⸗Uuterricht! 
Gründlicher Klavierunterricht wird 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt. Honorar 16 Stund. 12 K. 
Adreſſen unter Nr. 6060 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Neuheit. 2 „Neuheit. 
Brasiliana, 


das vorzüglichſte und beite 
Brillen, Shenfenfter u andere Gläſer 
vor dem ſo läſtigen Anlaufen beim 
Temperaturwechſel und 


Bilanz 
der Kaſſe des Vorſchuß⸗Hereins Mewe, €. G. 


am 1. Januar 1886. 


Verlags bu chhandlung 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben erſchten und ift durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


zu hüten 


Sollen wir weiter Hopfen bauen? * Passiva. jedem Glaſe ſchnell und leicht die 
Politur zu erneuern, verſendet gegen 
Unter welchen Verhältniſſen und auf 1.] Baar⸗Beſtand am Depoſiten. [ 115335 88 Einſendung in Poſtmarken für 50 3 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 1. Januar 1886 . 8780 34 Guthaben der Mit: 5 franco, 10 Pack 4 . 
Gen e 5 bei a 2. N 156 a — Reher . 57 5 900 03 Der alleinige Erfinder, Optikus 
onjunctur zu ſichern, ne oſten⸗ 3. | Utenſilien 195 — Reſervefonds 260 — f 717 
Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung ö Vorgehobene Zinſen 1938 66 Oscar Berkowitz, 


einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. Liegnitz in Schl. (7419 


Roman 


inſen⸗Reſerve pro 5 
orgen. 15 er EN 2213 95 Wiederverkäufer geſucht. 
N 17 tsbeſi Julius Remunerationen 2C. 7 5 BR 
Deubel „ Dearienbf 5 e 5 Gewinn 34851 Fracs e Feſtlichkeften werden 
ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 165 912 34 165 912 34K tets verliehen Breit⸗ 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. ls aalie Nr. 36 bei J. Baumann. 
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1885 258 NEN 7 5 ＋ʒꝛ 
Preis 50 I; bei Einfend des Im Jahre 1885 ſind hinzugekommen 1 2 Me 7 
Preis , bei Einſendung de \ 5 = : D M 
Betrages in Briefmarken erfolgt Franco⸗ i N Summa a te ilch von 
Zuſendung. dagegen ſind ausgeſchieden 32 es 
12 h 8 mithin am 1. Januar 1886 29 115 Kühen 
[ 3 ö Mewe, den 1. Januar 1886. ift vom 1. Mai d. J. an einen kau⸗ 
Wilkie Collins Der Vorſtand tionsfähigen Pächter zu vergeben. 
neuester £ Stattmiller, Kykoit per Altfelde. 
dreibändiger des Vorſchuß⸗Vereins Mewe, E. G Die gegen 4000, Morgen, grofien 
1 Somminer See'n im Kreiſe Bütow 
ſollen vom 1. Januar 1887 ab 


P. Voldt I. E. Floeder. Th Hnelte. (6810 f 
N „ 0 „au Sal 
— — ET EEE folgende 6 Jahre am 1. April d. J. 
auf dem Schulzenamte zu Sommin 
meiltbietend verpachtet werden, woſelbſt 


die Bedingungen 4 Wochen vor dem 
Termin ausliegen. i (7382 
Gidde. 


Richard 
Ein br. Wallach, 


5 Jahre alt, 5“ 3“ groß, flotter 

ſpänner, auch geritten, und ein br. 
Wallach, 6 Jahre alt, 5“ 6, groß, 
ſtarker Einſpänner, chen in Czarlin 
zum Verkauf. Beide Pferde find gut 
gebaut u. zu empfehlen. (Tugendhaft). 


Eine 5 f 
Kusikalienhandlung 
ft ſofort zu verkaufen. 


Adreſſen unter 7291 in der 
Expd. dieſer Ztg. erbeten. 


soeben 


N 
N erschienen. 


Zu bezich. durch alle 
Buchhandlungen 


und Leihbibliotheken. 


ER 


5 f Erſte 05 5 

, Marienburger, Geld⸗ Lotterie 5 

zur Herſtellung und Ausſchmückung der Marienburg. 18 
barkeit Ausschließlich Geld⸗Gewinne 


Verſchleimung ] Ziehung v. 19.22. April 1886 
giebt es kein beſſeres | M8 unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 1 
Linuderungsgmittel, als den von 


Bei läſtigem 


15 C. A. Rof ch in Breglau 5 ur Gewinne: 90 000 R., 30 000 l., 15000 „., 2 2 6000 ., 
fabricirten 6 3000 di., 12 a 1500 &., 50 a 600 H., 100 a 300 cl., 200 a 150 K., IM 
f 0 f . f 000 a 60 ., 1000 a 30 K., 1000 a 15 4. . 
ja) DENIOIDEND, ae Loose à 3Mk. in der Expedition 
von dem jede Flaſche zum der Danziger Zeitung. 


Zeichen der Echtheit auf der MW 
Staniol⸗Kapſel, ſowie im 
Glaſe die Firma und auf 
dem Etiquette den Nameus⸗ 


5 zug von C. A. Roſch 0 


in Breslau trägt. Der⸗ 
ſelbe iſt in ganzen Flaſchen 
a 1 Mk 80 Pfg., in halb. Fl. 
a 1 Mk. in viertel Flaſchen BI | 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 5 


Deutſche Hypolheken-Bank in Meiningen 
unter günstigen Bedingungen vermittelt 

Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
2,50 ig, nein ehr Th. Dinklage, Frauengaſſe 43. 


Neumann Langenmarkt 1 Meckleub. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Wer Schlagfluß fürchtet Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


f zum Zinsſatze von 
4 Proc. 


oder bereits davon betroffen wurde, 

oder an Congeſtionen, Schwindel, 

Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an einſchließlich X Proc. Amortiſgtion. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten (6039 


krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 

wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
Ir Wilh. Wehl, Danzig. 
Maurer-, Zimmer⸗ Arbeiten und 


fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3 Aufl., 
Baumaterialien, 


vom Verfaſſer, ehem. Landw. Ba⸗ 

taillonsarzt Nom. Weißmann in Vils⸗ 
Bauzeichnungen, Koſtenanſchläge, Taxen, Gutachten ꝛec. 
übernimmt R. bis, Architect und vereid. eee 


K errſchaftliches Wohnhaus in Ma⸗ 
Ae mit Pferdeſtall und 
ſchönem Garten, zu verkaufen oder 
gegen Haus in Danzig, Zoppot oder 
Langfuhr zu vertauſchen. 
Näheres durch Herrn 
Paul Dan, Danzig, 
5975) Langgaſſe 55. 
Geſsene Journale, Gartenlaube, 
Buch für Alle ꝛc. zu billigen 
Preiſen zu verkaufen bei 
Troſien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


Hypothekencapilallen 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hy a4, —4%% ausleih. Näh. d. d. 
Den.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 
Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl, vereid. Kreis⸗Taxator, Sach⸗ 
derſtändiger, Taxator f eſtpr. 


Imm.⸗Feuer⸗Societät u. Vertrauens⸗ 


Amortifation, Feuer⸗ u Hagel⸗ 


hofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
i (9095 
incl. 
Kapp 


beziehen. 
0 25 EIERN Danzig, Lauggaſſe 72, 2. Etage. 


HGBerichtlicher Verkauf. 
5 Das zur J. Heinrich'ſchen Concursmaſſe gehörige Maunfactur⸗ 


waarenlager, taxirt auf ca. R. 1350, ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Gebote nehme ich bis zum 15. Februar cr. incl. entgegen. au 
h 07 


Kaution ell. 400. 
| Der Concurs⸗Verwalter 
Georg Lorwein, 


Langgarten No. 6. 


2 


7500 Mark, 


erſte Hypothek zu 6%, find auf ein 
neu erbautes Grundſtück in Berent zu 
cediren. Näheres beim Mühlenbeſitzer 
Krüger in Kuhlamühle pr. Berent. 
Sy ſuche für einen tüchtigen, ver⸗ 
hbeiratheten Gärtner (ohne Kinder) 
mit vorzüglichen Zeugniſſen Stellung 
zum 1. April. 

Prauſt an der Oftbahn. 

Rathke, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 


Ein tüchtiger 
Verkäufer 


Rühmlichsf bekannt, 
Mik ersfen Preisen 


g ausgezeichnet! 


es In-& Aus- 
Landes 


AUG.LEONHARDI, DRESDEN 


Erfinder der berühmten patent 


&COPIR-TINTEN, sowie verwangter d 
cia 


Camembert= Kae, ſelten ſchön und 
illig, .. 
Ramadour⸗Käſe, 


Großes Lager von 


Färber⸗ u. Gerber⸗ ger | 
Artikel. Farben, Firniſſen 


Neuſchateller Käſe, i ) für M h ; 
Edamer Käſe, Dampfmühlen⸗ und Lacken. für Manufactur und Eonfection per 
Schweizerkäſe, echten und deutſchen, B e Bernhard Braun 6. 2 an, De ſpäter für Stolp in Pomm. 
d fett ache ſchön, Moſtrich, Gas eigener Fabrik. [ Gef. Offerten werden umgehend 
Limburger, echten. Ele DANZIG. Techniſche Artikel. unter Nr. 7427 in der Expedition 
Kräuterkäſe, echten bairiſchen, für Ofenfabrif ene dieser Zeitung ebe 
Sale er ae weiche Goloniaftwanven- und Artikel zur Wäſche F C5 ] > 
Harzer Küſe, empfiehlt (65 Tbee⸗Lager. 1 10 5 Langgaſſe 66 


itt in der 3. Etage die herrſch. 
5 Wahngelegenheit, beſtehend aus 


Die Danziger Meierei. 


RSTEUESERERÜRNERHERER 


75 
— 
5 5 


Nuss-Liqueur, & 
8 


hochfeine Qualität, à Flaſche &8 
2 J. & von Steen, 
8 


1 . empfiehlt (5013 
Holzmarkt Nr. 28. 

e eee eee 

Robert Werwein Wwe., 


(7452 a 5 8 
6 Piecen und ſämmtlichem Zu⸗ 
hör per 1. April 1886 zu ver⸗ 
miethen. 


HBeſichtigung täglich von 11 
bis 1 Uhr. (5015 


arg 


l Hof⸗Juwelier 


. A. Roggatz, ff 


Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Kronprinzen von Deutſchland und Preußen 
Gr. Wollwebergaſſe 12 m 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Juwelen, Cold-, Silber- und Alfenide-Waaren 


2 


NRaäheres parterre im Laden. 
Aliſtad. Graben 93 am Dominikaner⸗ 
platz iſt eine in d. erſt. Etage beleg. 
herrſch Wohnung aus Haneinanderhän⸗ 
gend. Zimm, und allem Zubehör beſt., 
mit auch ohne Wohnung u. Wagen⸗ 
remiſe, zum 1. April zu vermiethen, 


; MET zu billigſten Cancurrenzpreiſen SE (5012 und täglich zwiſchen I1-1 Uhr zu 
Breitgaſſe 131, 5 . = beſehen. Näh. daſelbſt 2 Treppen links. 
verleiht zu Feſtlichkeiten: Glas, 5 SECHT MIT MARKE: er zu 
Porzellan, ecorirte Tafelſervice, 0 


Liebe’s Malzextraet und dergl. Bonbons ind E i 2 
Langgaſſe 37 


ift die Saal⸗Etage, beftehend 
aus 6 Zimmern nebft allem 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. h (6921 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


65 0 3 e — —.— ; 
en e du 015 Wohlgeschmack, Bekömmlichkeit, zuverlässiger Wirkung 
9 1 5 . Husten, Heiserkeit, Brustleiden unerreicht. Gleichbewährt sind 


„Liebe's“ Chinin-Malzextract Käfligend im Alter, in 


— d. Genesung, b. Nervenl. 
Kısen-Nalzextraet bei Bleichsucht, Blutarmuth, leicht ver- 
Kalk-Malzextract 


„ 
R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


daulich, auch für Kinder geeignet. { 
bei Knochenleid., Skropheln u. Schwind- 
sucht, ferner b. Entwiekel. n. Organismen. 


12 Ehrengiplome u. Medaill. 


e E = 
A TE N P- & Man verlange ausdrücklich: „Präparat von J. Paul Liebe-Dresden“. 
Besorgung u. Verwerthung & = Io 
J. Brandt, Givil-Ingenieur, 8% anzıg. ER 
Berlin S.-W., Anbalt- = Sn 
strasse 6 (5516 g 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

M. Kranki. 
Ein großes Juſtitnt 
hat a 5 bis 4 % Zinſen mit oder 
ohne Amortiſation 


Capilalien auk Hypotheken 


jeder Höhe fofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen Vermittler verbeten. Anmeld. 
von Selbſtnehmern u. 7299 i. d. E. e. 


N J 

= : / H 

Wh, Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Gärtner, 
der zugleich die Amts dienergeſchäfte 
zu übernehmen hat, findet z. 1. März c. 
Stellung in Gr Stanan pr. Chriſtburg. 


ſonſtigem Nebengelaß zu verm. 
Näheres im Laden bei Herrn 
Großmann oder (7078 
Anker, Vorſtädt. Graben 25. 


n Wittigwalde ſtehen 4000 Stämme 

feine Kiefern, Qualität Taber⸗ 
brück, von 1½ —2 Feſtmeter, auch in 
mehreren Poſten, nahe am flößbaren 
Drewenz zum Verkauf. Agenten ver⸗ 
beten. (6965 


©. 


Druck en Verlag p. A. W. Kafemann 
in Danzig 


* 


mann, beſorgt Capitalien a 4—5 Proc. 
erficherungen, Erb⸗Regulirungen, 


4 | gericit. Gutachten und Taxen 


